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1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS / GRUNDLAGEN DER PLANUNG
1.1 Planungsanlass und Ziel der Planung

Die Gemeinde Coélpin im Landkreis Mecklenburgischen Seenplatte gelegen, plant den Neubau
eines Feuerwehrgeratehauses mit Schulungsraum und Sozialtrakt, PKW-Stellplatzen und
Ubungsplatz am stidlichen Ortsrand des Ortsteils Neu Kabelich.

Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ ist die
Brandschutzbedarfsplanung fur das Amt Stargarder Land aus dem Jahr 2019, aus der
hervorgeht, dass das vorhandene FFw-Geratehaus in der Gemeinde Célpin, Ortsteil Neu
Kéabelich nicht den Anforderungen der Unfallkasse sowie der DIN 14092 fur Feuerwehrh&user
entspricht.

Da das Grundstick im AulRenbereich des Ortes liegt, ist die Aufstellung eines
Bebauungsplanes notwendig.

Hierflr stehen die Flurstiicke 71 und 72, Flur 1 in der Gemarkung Neu Kabelich mit einer
Gesamtflache von 10.731 m? am sudlichen Ortsausgang zur Verfliigung.

Das Ziel des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg® ist die Schaffung planungsrechtlicher
Voraussetzungen fiir die Errichtung eines Feuerwehrgeratehauses mit Schulungsraum und
Sozialtrakt, PKW-Stellplatzen und Ubungsplatz auf einer Flache fur Gemeinbedarf.

1.2 Verfahren

Die Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Colpin hat auf Grundlage des § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) in der offentlichen Sitzung am 05.05.2021 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ in dem Ortsteil Neu Kéabelich beschlossen.
Gleichzeitig wurde der Beschluss gefasst, den Bebauungsplan im zweistufigen Verfahren
(Regelverfahren) aufzustellen.

Darlber hinaus ist beabsichtigt, durch die Aufstellung des Bebauungsplanes eine
stadtebauliche Ordnung durch entsprechende Festsetzungen und Nutzungszuweisungen
herzustellen.

Fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § la ist gemaR § 2 Abs. 4
BauGB im Rahmen des Verfahrens eine Umweltprifung durchzufihren, in der die
voraussichtlichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet werden.

Im Verfahren werden die artenschutzrechtlichen Belange beriicksichtigt.

Die ErschlieBung ist Uiber die Gemeindestralie Koppelberg gesichert.

Mit der Bearbeitung des Bebauungsplanes wurde die A&S GmbH Neubrandenburg beauftragt.

1.3 Raumlicher Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ umfasst eine Flache von
10.731 m2 auf den Flurstiicken 71 und 72, der Flur 1, Gemarkung Neu Kabelich.
Das Plangebiet wird folgendermafien begrenzt:

e im Norden durch das Flurstick 138, welches sich teilt in unbebautes dorfliches
Wohngebiet und die GemeindestralRe Koppelberg sowie nordlich davon die Ortslage
Neu Kabelich mit der Bebauung der Flurstiicke 22 bis 30/1

e im Osten durch das Flurstick 70 (dérfliches Wohngebiet) und Flurstiick 73 (Grunland)

e im Suden durch die Flurstiicke 88 und 89 (Grinland und intensiv genutzten Acker)
sowie das Flurstiick 90 (Gemeindestralie Koppelberg)
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e im Westen durch das Flurstiick 90 (Gemeindestrafe Koppelberg) sowie den 6stlichen
Teil des Flurstiickes 2/1 sowie Flurstiicke 3, 4, 5, 6 (intensiv genutzten Acker) und 7/1
und 7/2 und 8/1 (doérfliches Wohngebiet)

1.4 Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen fur die Aufstellung des Bebauungsplanes sind:

e Baugesetzbuch (BauGB) vom 3. November 2017 (BGBI. | Nr. 72 vom 10.11.2017,
S.3634) in der derzeit geltenden Fassung

e Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.November2017
(BGBI. I Nr. 75 vom 29.11.2017, S. 3786)

e Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 — PlanzV) i.d.F. vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991, Teil 1, S. 58, BGBI. 11l 213-1-6)

e Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (Landesplanungsgesetz — LPIG) in der derzeit geltenden Fassung

e Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13.Juli
2011 (GVOBI. M-V Nr. 14 vom 29.07.2011, S. 777)

e Landesbauordnung Mecklenburg- Vorpommern vom 15.0ktober 2015 (GVOBI. M-V
S.344, 2016 S. 28), in der derzeit geltenden Fassung

o Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern  zur  Ausfihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfilhrungsgesetz- NatSchAG M-V) vom
23.Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S. 66), zuletzt geandert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

1.5 Kartengrundlage

Als Kartengrundlage dient der Lage- und Ho6henplan des Vermessungsbiiro Lessner,
SchwedenstralRe 21, 17033 Neubrandenburg, Tel. Nr.: 0395/7077033, Fax: 032127777822,
E-Mail: email@vermessung-lessner.de im Mafl3stab 1:500.

Lagebezug: ETRS 89, Hohenbezug DHHN 2016 vom 27.04.2021 Flur 1 der Gemarkung Neu
Kéabelich

2. PLANUNGSGRUNDLAGEN
2.1 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Nach 8 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitplane der Gemeinden den Ubergeordneten
Grundséatzen und Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Neben
allgemeinen Vorgaben aus dem Raumordnungsgesetz (ROG) des Bundes sind im Rahmen
der verbindlichen Bauleitplanung insbesondere Landesentwicklungs- und Regionalplane zu
beachten.

Diese hier festgelegten Ziele und Grundsatze der Raumordnung und Landesplanung werden
bei der vorliegenden Planung beriicksichtigt.
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2.1.1 Flachennutzungsplan

Gemal § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplédne aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln.
Fur die Gemeinde Colpin liegen kein Flachennutzungsplan und kein Landschaftsplan vor.
Daher handelt es sich um einen vorzeitigen Bebauungsplan i.S.d. 8 8 Abs. 4 BauGB, der
bestimmten Vorgaben unterliegt. Zunédchst missen dringende Grinde vorliegen, die einen
vorzeitigen Bebauungsplan erfordern. Ein dringender Grund liegt in dem Umstand begrindet,
dass die Brandschutzbedarfsplanung fur das Amt Stargarder Land aus dem Jahr 2019
feststellt, dass das vorhandene FFw-Geratehaus der Gemeinde Colpin nicht den
Anforderungen der Unfallkasse sowie der DIN 14092 fur Feuerwehrhauser entspricht. Fur die
Behebung dieser Missstande, die unter Umstéanden die Funktionsfahigkeit der Feuerwehr bei
einem Rettungseinsatz  beeintrachtigen kann, missen die bauleitplanerischen
Voraussetzungen geschaffen werden, was mit diesem Bebauungsplan geschehen soll.

Weiterhin durfen die Festsetzungen eines vorzeitigen Bebauungsplanes nicht der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung entgegenstehen. Die geplante Nutzung entspricht
der tatsachlich bestehenden Nutzung (Flachen fir die Feuerwehr und Nutzungen des
AulRenbereichs). Lediglich die Flachenanteile werden nur zu geringen Teilen verandert. Es
handelt sich damit nicht um einer Anderung der stadtebaulichen Gemeindeentwicklung, sie
wird lediglich an bestehende Anforderungen geringfligig angepasst, zementiert grundsatzlich
jedoch das stadtebauliche Konzept. Daher ist hier nicht von einem Entgegenstehen des
Bebauungsplans zur beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung auszugehen.

2.1.2 Landesraumentwicklungsprogramm fiir die Planungsregion ,Mecklenburg -
Vorpommern“ (LEP ,,Mecklenburgische Seenplatte*)

Gemall 8 1 Abs. 4 BauGB sind Bebauungspléane den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung anzupassen. Das geplante Vorhaben entspricht folgenden im
Landesraumentwicklungsprogramm flr die Planungsregion ,Mecklenburgische Seenplatte®
(LEP Mecklenburgische Seenplatte) vom 27.05.2016 formulierten Aussagen und
Grundsatzen.

4.1 Siedlungsentwicklung

(3) Konzepte zur Nachverdichtung, Rickbaumaflnahmen und flachensparende Siedlungs-,
Bau- und ErschlieBungsformen sollen unter Berticksichtigung der Ortsspezifik der Gemeinden
die Grundlage fir die kiinftige Siedlungsentwicklung bilden. Dabei sollen in angemessener
Weise Freiflachen im Siedlungsbestand bertcksichtigt werden.

(5) In den Gemeinden sind die Innenentwicklungspotenziale sowie Mdglichkeiten der
Nachverdichtung vorrangig zu nutzen. Sofern dies nachweislich nicht umsetzbar ist, hat die
Ausweisung neuer Siedlungsflachen in Anbindung an die Ortslage zu erfolgen. Ausnahmen
davon sind nur moglich, wenn das Vorhaben nachweislich — immissionsschutzrechtlich nur
aulBerhalb der Ortslage zuldssig ist oder — aufgrund seiner spezifischen
Standortanforderungen an die Infrastruktur nicht in Innenlagen bzw. Ortsrandlagen realisiert
werden kann.

2.1.3 Regionales Raumentwicklungsprogramm far die Planungsregion
»Mecklenburgische Seenplatte“ (RREP Mecklenburgische Seenplatte)
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GemalR 8 1 Abs. 4 BauGB sind Bebauungspldne den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung anzupassen. Das geplante Vorhaben entspricht folgenden im Regionalen
Raumentwicklungsprogramm fir die Planungsregion ,Mecklenburgische Seenplatte* (RREP
Mecklenburgische Seenplatte) vom 15.06.2011 formulierten Aussagen und Grundsatzen.

4.1 Siedlungsstruktur

(2) Der Nutzung erschlossener Standortreserven, der Umnutzung, Erneuerung und
Verdichtung bebauter Gebiete ist in der Regel Vorrang vor der Ausweisung neuer
Siedlungsflachen einzurdumen.

(3) Die Siedlungsentwicklung soll sich unter Bertuicksichtigung sparsamer Inanspruchnahme
von Natur und Landschaft vollziehen. Dabei ist den Ansprichen an eine Ressourcen
schonende ©kologische Bauweise, insbesondere unter Bertcksichtigung der Moglichkeiten
zur Energieeinsparung, der Nutzung vorhandener Warmepotenziale und der Nutzung
regenerativer Energiequellen Rechnung zu tragen. Bei der Zuordnung unterschiedlicher
Raumnutzungsanspruche sollen stérende Immissionen vermieden werden.

(6) Die Ausweisung neuer Bauflachen — ausgenommen Wohnbauflachen - soll in Anbindung
an bebaute Ortslagen erfolgen.

Durch die Planung wird eine bereits bebaute Flache von Neu Kabelich nach Abbruch von
baulichen Anlagen wieder genutzt. Der Standort ist erschlossen und die Bebauung erfolgt
angrenzend an die bebaute Ortslage.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb einer Vorbehaltsflache Landwirtschaft.

Die Ausweisung einer Flache fir Gemeinbedarf Feuerwehr mit Feuerwehrgeratehaus, PKW-
Stellplatzen und Ubungsplatz steht den Zielen der landwirtschaftlichen Entwicklung nicht
entgegen.

Das Vorhaben ist mit den Zielen und Grundséatzen der Raumordnung und Landesplanung
vereinbar.

2.2 Ausgangsbedingungen / Bestandserfassung / Nutzungsbeschrankungen
2.2.1 Verkehrliche ErschlieRung

Die Gemeinde Colpin mit ihren Ortsteilen Colpin, Hochkamp und Neu Kabelich liegt im
Siudosten des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte und ist verkehrstechnisch durch die
Anbindung der Bundesstral3e B104 und die KreisstraRe MSE107 sehr gut an das regionale
und Uberregionale Stral3ennetz angeschlossen. Die von der Mecklenburgischen Seenplatte
und damit landwirtschaftlich gepragten Gemeinde Colpin ist etwa 20 km von der Kreisstadt
Neubrandenburg entfernt und gehdrt zum Amtsbereich Stargarder Land. Auch die Stadt
Neustrelitz ist in weniger als 40 min mit dem Auto erreichbar.

Die nachstgelegene Autobahnanschlussstelle A20 (Stralsund-Stettin) ist ca. 16 km entfernt.
Der nachste im Personenverkehr bediente Haltepunkt befindet sich in Neetzka. Das
Plangebiet liegt im siidlichen Randgebiet des Ortsteils Neu Kabelich der Gemeinde Célpin und
ist durch die direkt angrenzende GemeindestralRe Koppelberg voll erschlossen.
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2.2.2 Topografie und Baugrund

Das Plangebiet hat eine leichte bis starke von Stiden nach Norden ansteigende Topographie
entlang der Stralle Koppelberg, von 78,4 m (Hohe Teich) auf 86 m (Hugel an der
hochsten Erhebung 88,20 m) dber NHN im DHHN 16 (Normalhéhe Null im Deutschen
Haupthdhennetz). Das Baugebiet befindet sich It. Umweltkarten des Landesamtes fur
Umwelt, Naturschutz und Geologie in ca. 50 — 100 m Abstand zu einem tiefgriindigen
Moorgebiet nach KBK 25. Grundséatzlich wird aber davon ausgegangen, dass
anzutreffende Bdden einen tragfahigen Baugrund  darstellen.  Dennoch  sind  vor
dem Beginn von Bauvorhaben  Baugrunduntersuchungen erforderlich,
insbesondere die Prifung der konkreten Wasserverhéltnisse, auf dessen
Grundlage die Errichtung der neuen Gebaude festgelegt werden muss.

2.2.3 Bestehende Nutzung

Der aufzustellende B-Plan ist mit seinem Geltungsbereich im sudlich

angrenzenden Aul3enbereich des Ortsteiles Neu Kéabelich lokalisiert. Das geplante
Feuerwehrgeratehaus, in dem ein Schulungsraum und ein Sozialtrakt vorgesehen

sind, soll auf einer teilweise ruderalisierten Flache entstehen, die unmittelbar an die
bestehende Bebauung (altes Gerdatehaus und Garage) angrenzt und bereits als
ungeordneter Parkplatz genutzt wird. Stellplatze fir Pkw sind parallel zur Stral3e
Koppelberg auf einer anthropogen vorbelasteten, artenarmen Grunflache ohne Baume
sowie auf der nordlichen Flache, die derzeit bebaut ist, geplant. Der benétigte Ubungsplatz
ist auf einer Grunflache vorgesehen, die durch Landwirte, Imker und Anwohner sporadisch
befahren wird.

Der im sudwestlichen Geltungsbereich gelegene Ldschteich soll weiterhin Uber
eine bestehende aber auszubauende teilversiegelte Zuwegung erschlossen werden.
Der Baumbestand wird weiterhin dauerhaft erhalten. Eine Ausnahme stellen die
abzubrechenden Gehdlze im Baufeld fur das Feuerwehrgeratehaus und die Stellplatze dar.

2.2.4 Nutzungsbeschrankungen
Denkmalschutz

Im Plangebiet sind keine Baudenkmale vorhanden.
Bodendenkmale sind nicht bekannt.

Altlasten
Altlasten bzw. Altlastenverdachtsflachen sind nicht bekannt.

Kampfmittelbelastung
Eine Kampfmittelbelastung ist derzeit nicht bekannt.

Trinkwasserschutzzone

Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb einer Trinkwasserschutzzone.
Die nachstgelegenen Trinkwasserschutzzonen Il (und in deren Zentrum II) befindet
sich ca. 1.200 m suddstlich von Alt Kébelich.

Telekommunikationsleitungen
Innerhalb des Geltungsbereiches verlauft ein oberirdisches Telekommunikationskabel.

N:\2020b049\20\doc\len\Begriindung-Vorentwurf_Am Koppelberg.docx 9



# A&S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Cdlpin
architekten . stadtplaner . ingenieure Bebauungsplan Nr. 6 ,Am Koppelberg“ Neu Kabelich

Stadttechnische Anlagen:
Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich zwei Mastleuchten.

Gesetzlich geschitzte Baume
Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine gesetzlich geschitzten Baume.
Die vorhandenen Gehdlze unterliegen keinem Schutz.

Nationale Schutzgebiete
Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes
oder Naturschutzgebietes.

Gesetzlich geschitzte Biotope

In einem Umkreis von 300 m zum Plangebiet liegen folgende gesetzlich geschiitzten
Biotope:

e MST03794 Feldgehdlz; Eiche, Esche

e MST03788 temporares Kleingewasser; Geholz; Phragmites-Rohricht

e MSTO03775 temporares Kleingewasser; Staudenflur, verbuscht

Die gesetzlich geschitzten Biotope werden durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt.

Europaisches Vogelschutzgebiet

Das Plangebiet grenzt nur durch die KreisstraBe MSE 107 getrennt an das EU-
Vogelschutzgebiet DE 2446-401 ,Waldlandschaft bei Colpin“ (SPA- Special Protected Area)
an.

Der Abstand des SPA-Gebietes liegt damit unter dem Schwellenwert von 300 m, bei dem in
der Regel davon ausgegangen werden kann, dass ein B-Plan zu einer erheblichen
Beeintrachtigung des Natura 2000-Gebietes fihren kann. Daher wurde in einer gesonderten
SPA-Vorprifung, welche als Anlage dieser Begriindung beiliegt, Uberschlagig untersucht, ob
die bau-, betriebs- und anlagebedingten Wirkungen der Aufstellung des geplanten
Wohngebietes geeignet sind, die Schutz- und Erhaltungsziele des Natura-2000 Gebietes
erheblich zu beeintrachtigen (Verschlechterungsverbot).

Weitere Nutzungsbeschrankungen sind zum derzeitigen Planstand nicht bekannt.
3. INHALT DES BEBAUUNGSPLANES

Planungsziel ist die Herstellung von Baurecht fur die Errichtung bzw. den Neubau eines
eingeschossigen Feuerwehrgeratehauses mit Schulungsrdumen und Sozialtrakt mit PKW-
Stellplatzflachen sowie einem unbefestigten Ubungsplatz und den Abbruch des alten
Feuerwehrgeratehauses und einer angrenzenden Garage.

Die Zuordnung des Hauptgeb&udes erfolgt in Fortsetzung der sudlichen Randbebauung der
Ortslage. Fir das Gebaude wird die teilweise Abgrabung einer Gelandeerhebung (Hlgel) und
das Setzen von bis zu 3 m hohen Stitzelementen notwendig. Die Aufstellflache fir die
Feuerwehrfahrzeuge sowie die PKW-Stellplatze liegen unmittelbar angrenzend an der
erschlieBenden StraBe Koppelberg (Flache fir Gemeinbedarf 1). Flache fur den geplanten
Ubungsplatz sowie weitere notwendige Zuwegungs- und Aufstellflache befindet sich etwa
zentral im Geltungsbereich zwischen der Gelandeerhebung, der Stral3e Koppelberg und dem
Feuerléschteich (Flache fir Gemeinbedarf 2), so dass die Landschaftselemente Higel und
Feuerldschteich nicht unnétig durch Baumaflnahmen oder Aktivitaten beeinflusst werden.
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Des Weiteren wird mit der Festsetzung des zur Ldschwasserentnahme genutzten
permanenten Kleingewassers als Feuerldschteich ein planungsrechtlicher Missstand
behoben.

Die verkehrliche ErschlieBung der PKW-Stellplatze sowie des Feuerwehrgeratehauses erfolgt
Uber die Strafl3e Koppelberg.

Die stadttechnische ErschlieBung wird im Rahmen des weiteren Beteiligungsverfahrens
konkretisiert.

Mit dem Neubau des Feuerwehrgeratehauses wird der Missstand des alten und nur noch
bedingt funktionstiichtigen Geratehauses behoben. Gleichzeitig wird durch das neue Gebaude
das Ortshild, insbesondere der Ortseingang aus Blickrichtung der Stralle Koppelberg,
aufgewertet.

3.1 Planfestsetzungen
3.1.1 Flachen fur den Gemeinbedarf 8 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

Gemal § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB erfolgt im Bebauungsplan die Festsetzung einer Flache fir
Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,Feuerwehr*.

3.1.2 Art der Nutzung

Entsprechend dem Ziel, auf dem Plangebiet das alte Feuerwehrgeréatehaus gegen einen
Neubau zu ersetzen, wird eine Gemeinbedarfsflache (Flache 1) fUr die Errichtung eines
Feuerwehrgeratehauses mit einer Grundflache von 500 m? festgesetzt. Zulassig sind hier auch
die der Feuerwehr dienende Anlagen, wie PKW-Stellplatze und Aufstellflache. Der
Ubungsplatz und der Feuerléschteich befinden sich sidlich des Hanges in der
Gemeinbedarfsflache 2.

Negative Auswirkungen fir die vorhandenen benachbarten Nutzungen kénnen durch die
Ausweisung einer Gemeinbedarfsflache fir eine Feuerwehr ausgeschlossen werden, da
diese, entsprechend des 8§ 4 Baunutzungsverordnung im allgemeinen Wohngebiet allgemein
zulassig sind und damit auch in den umgebenden Wohngebieten.

Des Weiteren bietet die nordwestliche Flache fir Gemeinbedarf 2 geeignete Flachen fir einen
Ubungsplatz in ausreichender Dimensionierung. Dieser ist nicht zu versiegeln und lediglich
durch Mahd (nach Bedarf) in der benétigten Ausdehnung funktional herzurichten.

Das zur Loschwasserentnahme genutzte Gewasser wird mit der Zweckbestimmung
Feuerloschteich festgesetzt. Fur eine Dbefestigte Ertichtigung Zufahrt/Aufstellflache
Feuerldschteich wird auf der Gemeinbedarfsflache 2 eine Versiegelung von 200 m2
zugelassen.

3.1.3 Mal der baulichen Nutzung

Die Festsetzungen zum Mald der baulichen Nutzung werden auf das stadtebaulich
erforderliche Mal begrenzt. Sie setzen einen Rahmen, innerhalb dessen ein ausreichender
Spielraum fur zukinftige bauliche Entwicklung entsprechend dem Vorhaben gegeben ist.

Das Mal3 der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan entsprechend § 16 BauNVO durch
die Anzahl der Vollgeschosse, die Hoéhe der Gebaudeoberkanten der Gebaude, bezogen auf
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Normalhéhennull und durch die Grundflachenzahl definiert und orientiert sich dabei an dem
fur eine Feuerwehr notwendigen Bedarf.

Es ist eine eingeschossige Bebauung geplant. Fur die Realisierung des Vorhabens soll ein
bereits in anderen Gemeinden verwendeter Gebaudetyp Verwendung finden, dessen Male
die Hohen der umgebenden Bebauung respektiert.

Durch die Vorgabe der maximalen Geb&udehdhe in Verbindung mit dem Baufeld wird auch
auf die Festsetzung der Geschossflachenzahl verzichtet.

Als MaR der Nutzung wird somit die Anzahl der Vollgeschosse mit 1 festgesetzt.

3.1.4 Zulassige Grundflachenzahl, zulassige Grundflache - § 19 BauNVO

Auf die Festsetzung einer Grundflachenzahl (GRZ) wird verzichtet. Stattdessen wird fur die
beiden Flachen fir Gemeinbedarf je eine maximale Grundflache festgesetzt.

Die zulassige Bebauung auf der Flache fir Gemeinbedarf im norddstlichen Geltungsbereich,
Flache 1, sieht eine Bebauung mit dem Feuerwehrgeratehaus vor. Weiterhin zulassig ist die
Aufstellflache fir Feuerwehrfahrzeuge, Zuwegung zum Feuerwehrgerdtehaus und die
topographisch bedingt notwendige Stitzmauer. Somit ist auf der Flache eine Versiegelung von
bis zu 500 m? zuléssig.

Auf der Flache fir Gemeinbedarf 2, die im nordwestlichen Geltungsbereich liegt, ist eine
Versieglung von 200 m2 zuldssig, die eine Zuwegung zum Feuerldschteich und weitere
notwendige Aufstellflachen gewahrleistet.

3.1.5 Uberbaubare Grundstiicksflache, Bauweise 8§ 22 und 23 BauNVO

Die Uberbaubare Grundstiicksflache wird durch ein Baufeld festgesetzt. Dadurch wird der
Standort des Gebaudes des Feuerwehrgerdtehauses konkretisiert und gesichert, dass es im
Anschluss an die vorhandene Bebauung der StraRe Koppelberg errichtet wird. Das Gebaude
ist in einer offenen Bauweise zu errichten. Das geplante Feuerwehrgeratehaus und die PKW-
Stellplatze sollen an den im Zusammenhang bebauten Bereich angrenzen und die stdliche,
naturnahe Flache von Versiegelungen mit Ausnahme der notwendigen Zuwegungen und
Aufstellflachen freigehalten werden. Die Uberbaubare Flache fir die baulichen Anlagen der
Hauptnutzung entspricht in seinen Grenzen dem geplanten Feuerwehrgeratehaus.

3.1.6 Verkehrsflachen § 9 Abs. 1 Nr.11

Innerhalb des Geltungsbereiches, westlich und nérdlich des Baufeldes fur die Hauptnutzung,
entlang der ErschlieBungsstral3e Koppelberg, werden zwei fir die Nutzung ausreichende
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung Offentlicher Parkplatz festgesetzt. Die PKW-
Stellplatze sind in Teilversiegelung herzustellen.

3.1.7 Flachen und Maflinahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft — Festsetzungen zum Grinkonzept

Die im Geltungsbereich bereits vorhandenen ruderalen -, Grunland- und Gebuschflachen
sowie die ufergebundenen Biotope sind als Flachen und Mal3nahmen zum Schutz, zur Pflege

N:\2020b049\20\doc\len\Begrindung-Vorentwurf_Am Koppelberg.docx 12



# A&S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Cdlpin
architekten . stadtplaner . ingenieure Bebauungsplan Nr. 6 ,Am Koppelberg“ Neu Kabelich

und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft im Umweltbericht zur Konkretisierung
vorgesehen.

Sie sind nicht Bestandteil der Flache fir Gemeinbedarf und von Bebauung freizuhalten.

Die Pflege der Flachen lehnt sich an die bisherige Pflege an. Festgesetzt wird eine 1 bis 2-
malige Mahd zwischen September und November zum Schutz der potenziell hier
vorkommenden Artengruppen.

Des Weiteren ist zum Ausgleich der Eingriffe und Versiegelungen das Anpflanzen von
Einzelbdumen im Siedlungsbereich in und auRerhalb des Geltungsbereiches vorgesehen. Die
Ausgleichsmalinahmen (Lage sowie Qualitat und Quantitat) werden im Verlauf der
Konkretisierung des Verfahrens im Umweltbericht benannt.

Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen

Nach § 1a BauGB kénnen Festsetzungen nach § 9 BauGB als Flachen oder Mal3hahmen zum
Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft auch an anderer Stelle als am
Ort des Eingriffs erfolgen, soweit dies mit einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung und
den Zielen der Raumordnung sowie des Naturschutzes und der Landschaftspflege vereinbar
ist. Fur den Bebauungsplan Nr. 6 ,Am Koppelberg“ der Gemeinde Colpin ist der Ausgleich
innerhalb des Geltungsbereichs voraussichtlich nicht zu erreichen.

Der Kompensationsbedarf wird anhand der Richtlinie ,Hinweise zur Eingriffsregelung
Mecklenburg-Vorpommern® ermittelt und im Umweltbericht zum Bebauungsplan in der
Entwurfsphase hinterlegt.

Im Rahmen der Kompensation ist daher die Anpflanzung von Einzelbdumen auf den
Flurstiicken 71 und 72 (Geltungsbereich/ GB) sowie 138 (aul3erhalb GB), Flur 1, Gemarkung
Colpin geplant siehe Pkt. 8.2.5 im Umweltbericht. Weitere Flurstiicke fur die Anpflanzung von
Einzelbdumen sind notwendig und werden eruiert. Die MalRnahme wird auf3erhalb von
wertvollen offenen Trockenstandorten sowie aul3erhalb von Rastvogelgebieten der Stufe 3 und
4 umgesetzt.

3.1.8 Nachrichtliche Ubernahme - Wasserflaiche § 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB

Im Sidwesten des Geltungsbereiches befindet sich ein Gewasser mit einer teilweise
befestigten Zuwegung. Dieses wird derzeit als Feuerldschteich genutzt und soll auch weiterhin
so genutzt werden. Es wird als Wasserflache mit der Zweckbestimmung L&schteich
festgesetzt.

4. IMMISSIONSSCHUTZ

Von Bau- und Verkehrsflachen kénnen schadliche Umwelteinfliisse wie Larm, Abgase und
Erschutterungen ausgehen. Die Gemeinden sind verpflichtet, bei der Aufstellung von B-Planen
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse zu bericksichtigen.
Immissionen sind im Sinne des BImSchG auf Menschen, Tiere, Pflanzen, den Boden, das
Wasser, die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachgiter einwirkende
Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Umwelteinwirkungen, die
von Bauflachen und Verkehrsflachen ausgehen kénnen.

Besonders schutzbediirftig gegeniber schadlichen Umwelteinfliissen sind Siedlungsflachen.
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Eine der zentralen Aufgaben der Bauleitplanung ist es, dazu beizutragen, eine
menschenwirdige Umwelt zu sichern.

Nutzungen sind einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf dem
Wohnen dienende und andere schutzbediirftige Gebiete so weit wie mdglich vermieden
werden.

Der Geltungsbereich wird als Flache fur Gemeinbedarf ,Feuerwehr festgesetzt und liegt in
Nachbarschaft zu vorhandener Wohnnutzung. Laut DIN 18005 sind zum Schutz vor Larm die
Orientierungswerte fir ein Allgemeines Wohngebiet von tags 55 dB (A) und nachts 45/40
dB(A) einzuhalten.

Wahrend des Regelbetriebs der Feuerwehr sind bei Einhaltung der Orientierungswerte der
DIN 18005, Beiblatt 1 durch die Entstehung der Flache fir Gemeinbedarf Feuerwehr keine
erheblichen Stdérungen fir die bestehenden Nutzungen in der Ortslage Neu Kabelich zu
erwarten. Eine notwendige Ubungsflache, auf der mit dem Rufen von Kommandos, Hantieren
mit Schlauchen und Geréten zu rechnen ist, wird im stidlichen Bereich des Geltungsbereiches
geplant und ist somit im ausreichenden Abstand zur nachstgelegenen Wohnbebauung. Auch
die topographische Lage des Ubungsplatzes auf einem tieferen Niveau als die Ortslage Neu
Kéabelich wirkt sich vorteilhaft und mindernd auf die zu erwartenden Immissionen aus.

Mit dem geplanten Vorhaben koénnen im Rahmen eines Notfall-Einsatzes die
Immissionsgrenzwerte It. TA L&rm tberschritten werden. Einsatzkrafte fahren mit ihren PKW
das Gelande an und verlassen es je nach Verkehrssituation in den Kreuzungsbereichen mit
eingeschaltetem Martinshorn. Diese kurzfristige Uberschreitung ist gemaR Kapitel 7.1 der TA
Larm ,Ausnahmeregelungen fur Notsituationen zulassig, wenn es der Abwehr von Gefahren
fur die offentliche Sicherheit und Ordnung dient.“ Diese Voraussetzung gilt in diesem Fall als
erfullt. Ein Noteinsatz der Feuerwehr kann daher nicht zu einem immissionsschutzrechtlichen
Konflikt fuhren. Gerduschentwicklungen in Notsituationen wird fir die schutzbedurftige
Wohnbebauung als zumutbar bzw. verhaltnismafig beurteilt.

5. TECHNISCHE INFRASTRUKTUR
5.1 Trinkwasser

Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt durch den Anschluss an die vorhandene
Trinkwasserleitung in den angrenzenden StralRenraumen.

5.2 Schmutz- und Regenwasserableitung

Die Abwasserbeseitigungspflicht obliegt den Gemeinden im Rahmen der Selbstverwaltung.
Die Gemeinde Codlpin hat diese Pflicht dem Zweckverband fir Wasserver- und
Abwasserentsorgung Strasburg tbertragen. Dieser halt 6ffentliche Anlagen bereit.

Das Schmutzwasser und das Niederschlagswasser sind getrennt den 6ffentlichen Leitungen
nach MalRRgabe des Zweckverbandes zu Ubergeben. Das Schmutz- und Regenwasser wird
zentral entsorgt.

5.3 Telekommunikationsversorgung
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Zur telekommunikationstechnischen Versorgung des Plangebietes ist eventuell die
Verkabelung der vorhandenen oberirdischen Telekommunikationslinie erforderlich. Dies ist im
weiteren Verfahren zu klaren.

Fur eine telekommunikationstechnische Erschlie3ung und somit fur den rechtzeitigen Ausbau
des Telekommunikationsnetzes sowie fUr die Koordinierung mit dem StraRenbau und den
Baumal3nahmen der anderen Leitungstrager ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der
ErschlieBungsmalnahmen im Plangebiet dem Versorger z.B. der Deutschen Telekom Technik
GmbH so friih wie méglich, mindestens 2 Monate vor Baubeginn angezeigt werden.

5.4 Elektroenergie

Die Stromversorgung erfolgt durch Anschlisse an das vorhandene ortliche Elektronetz der
E.ON e.dis AG.

5.5 Warmeversorgung / Regenerative Energien

Die Warmeversorgung erfolgt unter Verwendung erneuerbarer Energiequellen,
Elektroenergie, Photovoltaik oder Warmwasserkollektoren.

5.6 Stadttechnische Anlagen

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich zwei Mastleuchten. Deren weitere Nutzung
und Standorte sind im weiteren Verfahren zu kléaren.

5.7 LoOschwasserversorgung

Gemal § 2 Abs. 1 (Ziffer 4) Gesetz Uber den Brandschutz und die Technische Hilfeleistungen
durch die Feuerwehren (BrSchG) fir Mecklenburg - Vorpommern vom 21.12.2015 in der
derzeit geltenden Fassung haben Gemeinden die Loschwasserversorgung (Grundschutz) zu
sichern. Die Bemessung des Ldschwasserbedarfs hat nach Arbeitsblatt W 405 des Deutschen
Vereins des Gas— und Wasserfaches (DVGW) Stand: Februar 2008 zu erfolgen.

Die Bereitstellung der erforderlichen Ldschwasserversorgung von mindestens 96 m3/ h
(Allgemeines Wohngebiet) ist mit der Errichtung und der Erschlie3ung des Bauvorhabens der
Feuerwehr zu realisieren. Die Loschwasserversorgung ist flir einen Zeitraum von 2 Stunden
innerhalb eines Radius von 300 m bereitzustellen.

Die Loschwasserversorgung ist Gber den Feuerldschteich (permanentes Kleingewasser im
Geltungsbereich) vorgesehen.

5.8 Abfallentsorgung

Die Abfallentsorgung hat entsprechend der giltigen Abfallsatzung des Landkreises
Mecklenburgische Seenplatte zu erfolgen.
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6. HINWEISE FUR DIE WEITERE PLANUNG

Bodenschutz / Altlasten:

Sollte bei den Baumalnahmen verunreinigter Boden oder Altablagerungen (Hausmdll,
gewerbliche Abfélle, Bauschutt, etc.) angetroffen werden, so sind diese Abfalle vom
Abfallbesitzer bzw. vom Grundstiickseigentimer einer ordnungsgemaflen Entsorgung
zuzufuhren. Diese Abfélle dirfen nicht zur erneuten Bodenverfillung verwendet werden.
Wenn weiterhin im Rahmen der BaumaRnahmen Uberschussboden anfallen sollten bzw.
Bodenmaterial auf dem Grundstiick auf- oder eingebracht werden soll, sind die nach § 7
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBI. I.S.
1554) zu beachten. Auf die Einhaltung der Anforderungen der DIN 19731 (Verwertung von
Bodenmaterial, Ausgabe 5/1998) wird besonders hingewiesen. Darlber hinaus ist das
Umweltamt Mecklenburgische Seenplatte zu informieren.

Alle, die auf den Boden einwirken oder beabsichtigen auf den Boden einzuwirken, haben sich
so zu verhalten, dass schadliche Bodenveréanderungen, insbesondere bodenschadigende
Prozesse nicht hervorgerufen werden. Mit dem Boden ist sparsam und schonend umzugehen.
Die Flachenversiegelung ist auf das notwendige Mal3 zu beschranken.

Wasserwirtschaft / Gewéasserschutz:

Entsprechend dem Sorgfaltsgebot des § 5 WHG ist bei allen Vorhaben und MaRnahmen, mit
denen Einwirkungen auf ein Gewasser (Oberflachengewasser, Grundwasser) verbunden sein
kénnen, die nach Umstanden erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um Beeintrachtigungen
sicher auszuschlie3en. Insbesondere ist zu gewahrleisten, dass keine wassergefahrdenden
Stoffe in  den Untergrund eindringen, die zu einer Beeintrachtigung des
Oberflachengewéssers/ Grundwassers fuhren konnten.

Sollten bei Erdarbeiten Dranungen oder auch andere Entwasserungsleitungen angetroffen
oder zerstdrt werden, sind diese in jedem Fall wieder funktionstlichtig herzustellen. Dariiber
hinaus ist der Wasser- und Bodenverband ,Obere Havel / Obere Tollense® zu informieren.
Dies gilt auch wenn die vorgenannten Anlagen zum Zeitpunkt trockengefallen sind.

Kampfmittelbelastung:

Gemald § 52 LBauO ist der Bauherr fir die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich. Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten des Bauherrn hingewiesen,
Gefahrdungen fur auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich auszuschliel3en.
Dazu kann auch die Pflicht gehéren, Erkundungen Uber eine mdgliche Kampfmittelbelastung
des Baufeldes einzuholen. Die Einholung einer Kampfmittelbelastungsauskunft rechtzeitig vor
Baubeginn wird empfohlen.

Denkmalschutz

Gemal § 2 Abs. 5i.V.m. Abs. 2 DSchG M-V sind auch unter der Erdoberflache, in Gewéassern
oder in Mooren verborgen liegende und deshalb noch nicht entdeckte archaologische
Fundstatten und Bodenfunde geschiitzte Bodendenkmale. Aus archéologischer Sicht kann
auch im Geltungsbereich des Bebauungsplanes mit der Entdeckung von archéologischen
Fundstatten gerechnet werden.

Wenn wahrend Erdarbeiten Bodenfunde (Urnenscherben, Steinsetzungen, Mauern,
Mauerreste, Holzer, Holzkonstruktionen, Bestattungen, Skelettreste, Minzen u.d.) oder
auffallige Bodenverfarbungen, insbesondere Brandstellen, entdeckt werden, sind diese
gemal § 11 Abs.1 und 2 Abs. 1 DSchG des Landes Mecklenburg — Vorpommern (DSchG M-
V, vom 06.10.1998, GVOBI.M-V S. 383,392) unverzuglich der unteren Denkmalschutzbehérde
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anzuzeigen. Anzeigepflicht besteht gemal? § 11 Abs. 1 DSchG M-V fur den Entdecker, den
Leiter der Arbeiten, den Grundeigentimer oder zufalligen Zeugen, die den Wert des
Gegenstandes erkennen. Der Fund und die Fundstelle sind gemaR § 11 Abs. 3 DSchG M-V
in unverdndertem Zustand zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang
der Anzeige.

Abfall

Die bei geplanten MalRBnhahmen anfallenden Abfalle sind ordnungsgemaf und schadlos zu
verwerten (87 KrWG) oder, soweit eine Verwertung technisch nicht moglich oder wirtschaftlich
nicht zumutbar ist, unter Wahrung des Wohls der Allgemeinheit zu beseitigen (8§15 KrwWG).

N:\2020b049\20\doc\len\Begrindung-Vorentwurf_Am Koppelberg.docx 17



# A&S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Cdlpin
architekten . stadtplaner . ingenieure Bebauungsplan Nr. 6 ,Am Koppelberg“ Neu Kabelich

7. UMWELTBERICHT

7.1 Einleitung
7.1.1 Kurzdarstellung des Vorhabens

Anlass fir die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ Neu K&belich ist der
von der Gemeinde Colpin geplante Neubau eines Feuerwehrgerdtehauses mit
Schulungsraum und Sozialtrakt, PKW-Stellplatzen und unbefestigtem Ubungsplatz. Hierfir
steht eine Flache von ca. 10.728 m2 am sudwestlichen Ortsausgang, an der Kreisstral3e
MSE107 vor der Kreuzung auf die B104 zur Verfigung. Diese Flache bietet Potenzial fur die
Errichtung der Freiwilligen Feuerwehr.

Das Ziel des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ Neu Kabelich ist die Schaffung
planungsrechtlicher Voraussetzungen fir die Errichtung eines Feuerwehrgeratehauses mit
dessen notwendigen baulichen Anlagen, Aufstellfliche, Zuwegungen sowie Stellplatzen fur
PKW und ein unbefestigter Ubungsplatz nach 8 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB. Durch den
Bebauungsplan wird die notwendige Versorgung der Gemeinde Colpin mit einem
Feuerwehrgeratehaus, dem Ubungsplatz und der Loschwasserentnahmestelle zur
Katastrophenabwehr gesichert.

Detaillierte Angaben zum Vorhaben sind Punkt 2 der Begriindung zu entnehmen. Im Rahmen
des Bebauungsplanverfahrens wird eine Umweltprifung durchgefuhrt. Der Inhalt des
Umweltberichtes richtet sich nach der Anlage 1 (zu 88 2a und 4c) BauGB.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ Neu Kabelich umfasst die
Flurstiicke 71 und 72 der Flur 1 Gemarkung Colpin.

Das Plangebiet wird folgendermalf3en begrenzt:
. im Norden durch das Flurstiick 138, welches sich teilt in unbebautes dorfliches

Mischgebiet und die StralRe Koppelberg sowie noérdlich davon die Ortslage Neu
Kabelich mit der Bebauung der Flurstiicke 22 bis 30/1

. im Osten durch das Flursttick 70 dérfliche Mischbebauung und Flurstiick 73 Griinland

. im Stden durch die Flurstiicke 88 und 89 Griinland und intensiv genutzten Acker sowie
das Flurstiick 90 Kreisstralle MSE107

. im Westen durch das Flurstiick 90 Kreisstralle MSE107 sowie den 6stlichen Teil des

Flurstiickes 2/1 sowie Flurstiicke 3, 4, 5, 6 intensiv genutzten Acker und 7/1 und 7/2
und 8/1 dorfliche Mischbebauung
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Die verkehrliche ErschlieBung wird Uber die Kreisstrale MSE 107 gewahrleistet, die von der
Bundesstral3e B 104 (Cdlpin Richtung Alt Kébelich) abzweigt und in der Ortslage Neu Kéabelich
in die StralRe Koppelberg tbergeht, welche die Ortslage Neu Kéabelich erschlieRen.

7.1.2 Umweltschutzziele aus Ubergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen und
ihre Beruicksichtigung

Fachgesetze
8§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB enthdlt eine Auflistung der Belange des Umweltschutzes. Diese
werden bei der Aufstellung des Bebauungsplanes bertcksichtigt.

Bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes ist die Eingriffsregelung des § 1a Abs. 3 BauGB
i. V. m. 8 18 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) zu beachten.

Es werden voraussichtlich nur Mal3nahmen innerhalb des Plangebietes zum Ausgleich der
Eingriffe in Natur und Landschaft festgesetzt.

Fachplanungen

Der Gutachterliche Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte (GLRP) enthélt in
Punkt 11l. 4.7.2 ,Konfliktminderung bei der Ausweisung von Bauflachen und Minimierung des
Flachenverbrauchs® u.a. die Aussage, dass Bereiche mit herausragender Bedeutung fir die
Sicherung 6kologischer Funktionen und Bereiche mit besonderer Bedeutung fir die Sicherung
der Freiraumstruktur zur Minimierung von Konflikten mit naturschutzrechtlichen Belangen von
der Ausweisung als Bauflachen ausgenommen werden sollen._Das Plangebiet befindet sich
aul3erhalb dieser Bereiche. Weiter sollen laut Pkt. Ill. 4.7.2 GLRP exponierte Landschaftsteile
auBBerhalb bebauter Ortslagen wie Kuppen, Hanglagen und Uferzonen von Gewassern
ausgenommen werden. Das geplante Vorhaben wirde einen Eingriff in den sidlich der
Ortslage Neu Kabelich befindlichen ,Koppelberg“ bedeuten. Dieser musste, je nach Planung
und Ausfilhrung, mehr oder weniger vollstdndig abgetragen und Stiitzelemente gesetzt
werden.

e Ein Fl&chennutzungsplan liegt fur die Gemeinde Colpin nicht vor

e Ein Landschaftsplan liegt fir die Gemeinde Colpin nicht vor

7.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
7.2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der
Umweltmerkmale

7.2.1.1 Schutzgut Mensch

Der zu der Gemeinde Colpin gehérende Ortsteil Neu Kabelich hat gemaf der freien Internet-
Enzyklopéadie Wikipedia ca. 156 Einwohner (Quelle:
https://de.wikipedia.org/wiki/Neu_Kabelich, Zugriff 02.02.2021, 12:34 Uhr).

Das Plangebiet stellt sich als inhomogene Flache mit bewegter Topographie dar.
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Im Nordwesten grenzt es an die Kreisstrale MSE107 und vorhandene Bebauung mit allg.
Wohngebietscharakter des Ortsteils Neu Kabelich an. Im Osten befindet sich Wohnbebauung
und Grinland. Sudlich liegt Griinland, intensiv genutzter Acker und die Bundesstral3e B104.
Westlich des neu entstehenden B-Plangebietes befinden sich intensiv genutzte Ackerflachen
unmittelbar hinter der angrenzenden KreisstraRe MSE107. Im ndrdlichen Westen beginnt die
Bebauung mit allg. Wohngebietscharakter der Ortslage Neu Kébelich.

Die ErschlieBung des Plangebietes kann Uber die parallel verlaufende Kreisstra3e bzw. die
Stralde ,Koppelberg® erfolgen. Das Plangebiet erstreckt sich tber zwei Flurstiicke:

Flst. 71 ist eine anthropogen vorbelastete Flache im Innenbereich, bebaut mit dem alten
Feuerwehrgeratehaus sowie einem Garagengebéude und ungeordnetem Parkplatz.

Fist. 72 liegt im Aul3enbereich. Das Zentrum des ndrdlichen Teils wird dominiert von einer
Erhebung (Brachflache, Ruderalflache, junger Geholzaufwuchs). Der sudliche Teil des
Flurstickes wird gepragt durch frisches Grinland, ein permanentes Kleingewasser
(Feuerloschteich) sowie ufernahe Geholze. Der Auflenbereich um Neu Kébelich dient vor
allem der Naherholung der Bevolkerung und der Landwirtschaft.

Von Bauflachen kénnen schadliche Umwelteinflisse wie Larm, Abgase und Erschiitterungen
ausgehen. Diese Emissionen wirken sowohl auf den Boden, das Wasser, die Luft, Tiere und
Pflanzen als auch auf das Leben, die Gesundheit und das Wohlbefinden des Menschen sowie
auf Kultur- und Sachgdtter ein (Immissionen).

Das Plangebiet wird zu ca. 40 % als Flache fur den Gemeinbedarf Feuerwehr nach § 9 Abs.
1 Nr. 5 BauGB festgesetzt. Eine Begehung des Plangebietes und der Ortslage Neu Kébelich
am 15.02.2021 hat ergeben, dass die Ortslage Neu Kabelich vorrangig als Allgemeines
Wohngebiet eingestuft wird. Durch diese Festlegung ergeben sich nach DIN 18005
Schallschutz im Stadtebau Orientierungswerte fir den Stérgrad von 55 dB(A) tags von 6.00
Uhr — 22.00 Uhr und 45 dB(A) nachts von 22.00 Uhr- 6.00 Uhr, die durch die geplanten
Nutzungen einzuhalten sind.

Auswirkungen des Vorhabens

Wahrend des Regelbetriebs sind bei Einhaltung der Orientierungswerte der DIN 18005,
Beiblatt 1 durch die Entstehung der Flache fur Gemeinbedarf keine erheblichen Stérungen fur
die bestehenden Nutzungen in der Ortslage Neu Kéabelich zu erwarten.

Mit dem geplanten Vorhaben konnen im Rahmen eines Notfall-Einsatzes die
Immissionsgrenzwerte It. TA Larm Uberschritten werden. Einsatzkrafte fahren mit ihren PKW
das Gelande an und verlassen es je nach Verkehrssituation in den Kreuzungsbereichen mit
eingeschaltetem Martinshorn. Diese kurzfristige Uberschreitung ist gemafR Kapitel 7.1 der TA
Larm ,Ausnahmeregelungen fur Notsituationen zulassig, wenn es der Abwehr von Gefahren
fur die offentliche Sicherheit und Ordnung dient. Diese Voraussetzung gilt in diesem Fall als
erfullt. Ein Einsatz der Feuerwehr kann daher nicht zu einem immissionsschutzrechtlichen
Konflikt fuhren. Gerduschentwicklungen in Notsituationen wird fur die schutzbedrftige
Wohnbebauung als zumutbar bzw. verhaltnismaRig beurteilt. Ein Immissionsschutzgutachten
wird aufgrund der gegebenen Situation nicht fir notwendig erachtet.

7.2.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere
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Die Vegetation im Plangebiet wird gepragt von den Standortfaktoren Boden, Wasser, Klima
und Oberflachengestalt. Das Gebiet um Neu Kabelich liegt aus pflanzengeografischer Sicht in
einem Ubergangsgebiet zwischen dem atlantisch beeinflussten Gebiet, das Westmecklenburg
und die Ostseekiste umfasst sowie dem subkontinentalen Gebiet der Uckermark. In diesem
Gebiet fehlen bereits die ausgesprochen atlantischen Elemente, ohne dass die Kontinentalen
groRRere Bedeutung erlangen.

Die potenzielle natiirliche Vegetation ist die Vegetation, die sich bei Wegfall des menschlichen
Einflusses auf Grund des Wirkungsgefliges von Boden, Wasser, Klima und Gelandegestalt
ausbilden wirde. Ohne die menschliche Beeinflussung wéaren mehr als 95% der Flache
Mecklenburg-Vorpommern mit Wald bedeckt. Im Raum Neu Ké&belich kdmen als potenziell
naturliche Vegetation Buchenwalder basen- und kalkreicher Standorte als Waldgersten-
Buchenwald einschlie3lich der Auspragungen als Lungenkraut-Buchenwald vor. Im stdlichen
Teil des Plangebietes kame auf’erdem die Obereinheit Auenwalder und Niederungswalder
sowie edellaubholzreiche Mischwalder mit der Auspragung Traubenkirschen-Erlen-
Eschenwald auf nassen organischen Standorten vor.

Das Gebiet um Neu Kabelich liegt unter dem Einfluss des sog. Mecklenburgisch-
Brandenburgischen Ubergangsklimas. Hier Uberlagern sich maritime westeuropéische und
kontinentale osteuropéaische Klimaeinflisse.

Die Erfassung des Schutzgutes Pflanzen und Tiere erfolgt in Form einer Biotoptypenkartierung
nach der ,Anleitung fir die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in MV*
(LUNG M-V, Materialien zur Umwelt 2010/ Heft 2) (siehe Anlage 1).

Der von der Planung maR3geblich berthrte Bereich umfasst:
- landlich gepragtes Dorfgebiet ODF (Feuerwehrgeratehaus und Garage mit Umland)
- Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte RHU, extensiv gepflegt
- Sonstige Grinanlage ohne Altbaume PSJ, intensiv gepflegt

AulRerdem:
- Jungerer Einzelbaum BBJ (Walnuss, Essigbaum, Holunder, Wilde Pflaume, nicht
gesetzlich geschitzt)

Weitere Biotoptypen im Geltungsbereich
- Frischgrinland auf Mineralstandorten GM, extensiv gepflegt
- Sonstige ufergebundene Biotope VS
- Feuchtgebiisch VW
- Feuerloschteich SYL

AulRerdem:

- Jungerer Einzelbaum BBJ (Winterlinde, Spitzahorn, Salweide, Weil3dorn, Wildobst,
Kiefern, kein Schutzstatus)
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Biotoptypen
- ODF Landlich gepragtes Dorfgebiet

- RHU  Ruderale Staudenflur frischer bis
trockener Mineralstandorte

Ij PSJ  Sonstige Grinanlage ohne Altbaume
0 BBJ  Jungerer Einzelbaum
- GM Frischgrinland auf Mineralstandorten

| - VW  Feuchtgebusch
- SYL  Feuerloschteich

- VS Sonstige Ufergebundene Biotope
- OVU  Wirschaftsweg, nicht- oder teilvers.

4 - OVW  Wirtschaftsweg, versiegelt

r—=-1 )
Led Geltungsbereich

Abbildung 1: Biotoptypen im Untersuchungsraum B-Plan Nr. 6 ,Am Koppelberg*

Bei der Bewertung des Biotoppotenzials werden folgende Kriterien zu Grunde gelegt:

Die Regenerationsfahigkeit spiegelt die Fahigkeit von Lebensraumen wider, &ulRere
Storwirkungen zu kompensieren und den vor der Stérung bestehenden Zustand wieder
herzustellen. Entscheidend fur das Regenerationsvermégen ist die fir die Entwicklung des
Lebensraumes notwendige Zeit unter geeigneten Standortbedingungen.

Die Gefahrdung bzw. Schutzwirdigkeit eines Biotops ist abhéngig von der natirlichen bzw.
anthropogen bedingten Seltenheit eines Lebensraumes und von der Empfindlichkeit
gegeniber einwirkenden Stérungen.

Zur Bewertung der Kriterien Regenerationsfahigkeit und Gefahrdung wird die Einstufung in
den ,Hinweisen zur Eingriffsregelung (Schriftenreihe des LUNG M-V Hinweise zur
Eingriffsregelung Neufassung 2018, Anlage 3) zu Grunde gelegt.

Die Gesamtbewertung erfolgt innerhalb einer 4-stufigen Skala:

- sehr hoch

- hoch

- mittel

- gering

Zur Bewertung der Flache im Hinblick auf ihre Schutzwirdigkeit, Bedeutung und
Empfindlichkeit gegentiber dem geplanten Vorhaben wurden die vom Vorhaben betroffenen,
erfassten Biotoptypen den folgenden Gruppen zugeordnet:

1. Hohes Biotoppotenzial
* keines vorhanden

2. Mittleres Biotoppotential:
10.1.3 Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte RHU
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« 023 Artenarmes Frischgriunland GMA

3. Geringes Biotoppotenzial
145.1 Landlich gepréagtes Dorfgebiet ODF
+ 1473 Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt OVU

Zusatzlich wurden Nadelgeholze, Obstgehdlze und Laubgehdlze ermittelt.
Mehrere Gehdlze (Walnuss, Essigbaum, Holunder, Wilde Pflaume, alle kein Schutzstatus)

werden im Zuge der Baufeldfreimachung von Rodung betroffen sein.
In einem Umkreis von 200 m zum Plangebiet liegen folgende gesetzlich geschitzten Biotope:
e MSTO03775 temporares Kleingewasser; Staudenflur; verbuscht

e MSTO03794 Feldgehdlz; Eiche; Esche

Maflnahmen, die zu einer Zerstdérung, Beschadigung, Veranderung des charakteristischen
Zustandes oder sonstigen erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigung der geschiitzten
Biotope filhren kénnen, sind unzulassig. Die gesetzlich geschitzten Biotope werden durch das
Vorhaben nicht beeintrachtigt.

Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts

Mit einem Abstand von ca. 15m grenzt jenseits der Kreisstralle MSE107 westlich an das
Plangebiet das Europaische Vogelschutzgebiet DE 2446-401 Waldlandschaft bei Colpin an.

Der Abstand des SPA-Gebietes liegt damit unter dem Schwellenwert von 300 m, bei dem in
der Regel davon ausgegangen werden kann, dass ein B-Plan geeignet sein kénnte, zu einer
erheblichen Beeintrachtigung des Natura 2000-Gebietes zu fiihren. Daher wurde in einer
gesonderten SPA-Vorprifung dberschlagig untersucht, ob die bau-, betriebs- und
anlagebedingten Wirkungen der Aufstellung des geplanten Wohngebietes geeignet sind, die
Schutz- und Erhaltungsziele des Natura-2000 Gebietes erheblich zu beeintrachtigen
(Verschlechterungsverbot)

Im Ergebnis der SPA-Vorprifung ist eine Vertraglichkeitsprifung fur diese Natura-2000
Gebiete nicht notwendig. (Siehe Anhang SPA-VoP)

Waldflachen

Im Planungsgebiet befinden sich keine Waldflachen. Die néchstgelegenen Wald- bzw.
Forstflachen befinden sich in einem Abstand von tber 780m. Der Abstand baulicher Anlagen
zum Wald von mindestens 30 m gemal des Landeswaldgesetzes Mecklenburg -Vorpommern
(LWaldG M-V) wird somit eingehalten.

Gesetzlich geschiitzte Baume

Die Gemeinde Colpin verflgt Giber keine eigene Baumschutzsatzung. Herangezogen wird 8
18 Naturschutzausfuhrungsgesetz M-V: Bd&ume mit einem Stammumfang von mindestens 100
Zentimetern, gemessen in einer Hohe von 1,30 Metern tGber dem Erdboden, sind gesetzlich
geschiutzt. Auf dem Plangebiet befindet sich eine Weide, die mit 109 cm Umfang dem Gesetz
nach geschuitzt ist. Der Baum befindet sich zwar im Geltungsbereich, ist aber nicht von
Mal3nahmen betroffen. Weitere gesetzlich geschiitzte Baume sind nicht vorhanden.
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Artenschutz

Nach den Daten des Kartenportals Umwelt MV (Analyse und Bewertung der
Lebensraumfunktion fur rastende und Uberwinternde Wat- und Wasservogel) gehdrt das
Plangebiet nicht zu den regelmaRig genutzten Nahrungs- und Ruhegebieten. Das
nachstgelegene Rastgebiet ist mit einem Abstand von tber 8.000 m in einem ausreichenden
Abstand zu dem geplanten B-Plangebiet.

Zum Schutz der im Plangebiet vorkommenden Arten wird ein gesonderter
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag als Potenzialanalyse erstellt. Detaillierte Aussagen sowie
die  notwendigen  artenschutzrechtlichen  Vermeidungs-, Kompensations-  und
ErsatzmalRnahmen sind aus diesem zu entnehmen.

Auswirkungen des Vorhabens

Durch die Neuversiegelung baulicher Anlagen werden sich die Standortbedingungen
geringfugig verandern, so dass sich bei der Durchfiihrung der Planung ein kaum ein anderes
Artenspektrum einstellen wird als bei ihrer Nichtdurchfiihrung. Der mit dem Planvorhaben zu
erwartende Eingriff in das Schutzgut Pflanzen und Tiere wird im Rahmen der Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung bertcksichtigt.

7.2.1.3 Schutzgut Flache

Die Eingriffe beziehungsweise die Versieglung einer Flache unterscheiden sich nach dem
Versiegelungsgrad. Grundsatzlich existieren 3 Arten von Versiegelungen, die in ,dauerhaft
versiegelt®, ,dauerhaft teilversiegelt* und ,temporar teilversiegelt unterteilt werden. Die
geplante Bebauungsflache betragt ca. 233 m2 dauerhafte Voll- und weitere 378 m2 dauerhafte
Teilversiegelung. Gegenwartig ist die anthropogen vorbelastete Flache durch das alte
Feuerwehrgeratehaus, eine Doppelgarage und Verkehrsflachen mit ca. 192 m? versiegelt.

Auswirkungen des Vorhabens

Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes werden ca. 233 m2 dauerhaft versiegelt und weitere
378 m 2 dauerhaft teilversiegelt. Diese Versiegelung stellt einen Eingriff in das Schutzgut
Flache dar, welcher in der Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung bertcksichtigt wird. Sollte der
Abbruch der Bestandsbebauung realisiert werden, stehen der neuen Voll- und
Teilversiegelung von 611,05 m2 die Entsiegelung von 150 m2 gegenuber, die minimierend auf
den Eingriff wirken. Mit der Umsetzung des Vorhabens wird gem. §la (2) BauGB mit Grund
und Boden sparsam umgegangen und die Bodenversiegelung auf das notwendige Maf3
begrenzt. Die Flache innerhalb des Geltungsbereichs wird nur in notwendigem Umfang in
Anspruch genommen.

Die Bedeutung der Flache insgesamt ist als eher gering einzustufen, da weder bekannte
Bodendenkmale oder Bodenschétze vorkommen noch geschiitzte Biotope bzw. natur- oder
landschaftsschutzbedeutsame Flachen beansprucht werden.

7.2.1.4 Schutzgut Boden
Der Ortsteil Neu Kabelich liegt It. Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan MSE in der
Landschaftszone 3 Riickland der Mecklenburgischen Seenplatte, Landschaftseinheit

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder.
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Nach der landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale Mecklenburg-
Vorpommern (IWU 1996) hinsichtlich des Bodenpotentials liegt Neu Kébelich in einem
Grenzbereich: nordlich und sidlich des Vorhabenstandortes herrschen Lehme/Tieflehme
sickerwasserbestimmt vor. Unmittelbar im Vorhabengebiet stehen Lehme/Tieflehme
grundwasserbestimmt und/oder staunaf3, > 40% hydromorph an. Die Schutzwirdigkeit der
Bodenfunktionsbereiche wird im ndrdlichen Plangbiet mit erhoht, im sddlichen Teil
(Kleingewéasser, Moorstandort) mit hoch bewertet.

Nach der Bodenkarte 1:500.000 liegt der Bereich Neu Kabelich auf der Grenze zweier
Bodengesellschaften. Vom Vorhabenstandort Richtung Westen stehen im Bereich des
Plangebietes Lehm-/ Tieflehm- Pseudogley (Staugley)/ Parabraunerde- Pseudogley
(Braunstaugley)/ Gley- Pseudogley (Amphigley); Grundmoréanen, mit starkem Stauwasser-
und/ oder mafigem Grundwassereinflul3, eben bis kuppig an. Nach Osten erstreckt sich
Tieflehm-/ Lehm-/ Parabraunerde/ Fahlerde/ Pseudogley (Staugley); Grundmoranen, z.T. mit
starkem Stauwassereinfluf3, eben bis flachkuppig. Der Standort ist durch langjahrige extensive
Nutzung leicht anthropogen vorbelastet.

Auswirkungen der Planung

Die geplante Flache fir Gemeinbedarf ,Feuerwehr im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 6
~Am Koppelberg“ in der Gemeinde Colpin fuhrt zu nachhaltigen Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Boden. Im Bereich der vorgesehenen Flachen fur die Feuerwehr kommt es
aufgrund der Versiegelung zu einem vollstandigen Verlust der Bodenfunktionen. Im restlichen
Bereich des Plangebietes ist baubedingt von Beeintrachtigungen der Bodenschichtung und
Bodenverdichtungen durch Erdbewegungen und Maschinenverkehr auszugehen. Durch einen
sachgemalRen Umgang mit Betriebsstoffen im Zuge der Bauausfiihrung wird der Eintrag von
Schadstoffen in den Boden vermieden.

Die erheblichen und nachhaltigen Beeintrachtigungen durch die Aufstellung des B-Planes Nr.
6 ,Am Koppelberg“ stellen kompensierbare Eingriffe in die Natur und Landschaft dar, die in
einer Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung ermittelt und bewertet werden. Bei der ermittelten
Kompensation werden die zu erwartenden Beeintrachtigungen des Schutzgutes ausgeglichen
und es verbleiben keine nachhaltigen erheblichen Umweltauswirkungen durch die Planung.

7.2.1.5 Schutzgut Wasser

Niederschlag

Innerhalb des Plangebietes befindet sich ein permanentes Kleingewasser. Das

322 m2 grol3e Gewasser liegt im stdlichen Teil des geplanten Geltungsbereichs und wird zur
Zeit und auch weiterhin als Feuerldschteich genutzt.

An der sudlichen Grenze des Flst. 72 liegt des Weiteren ein Graben 2. Ordnung, der von Osten
kommend Richtung Westen verlauft. Bis auf einen Teilabschnitt von ca. 180 m sudostlich des
Vorhabengebietes ist der Graben im ndheren Umkreis der Ortslage Neu Kabelich verrohrt.
Kleingewésser, Graben und deren Uferbereiche sind von den Bebauungsabsichten nicht
betroffen.

Die Karte 6 des gutachtlichen Landschaftsrahmenplans bezieht sich auf die Schutzwurdigkeit
des Grundwassers. Die Schutzwirdigkeit des Plangebietes wird hier als gering bis mittel
bewertet. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes existiert laut Umweltkarten M-V
(Grundwasseruberdeckung) eine  bindige  Deckschicht. Die  Bewertung  der
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Grundwasserverhéltnisse erfolgt auf der Grundlage der hydrogeologischen Ubersichtskarte
des Kartenportals Umwelt M-V und der hydrologischen Kartierung, der
Grundwassergefahrdung.

Sie geben den Geschiitztheitsgrad des Grundwassers gegeniber flachenhaft eindringenden
Schadstoffen an. Dieser hangt u.a. ab von der Machtigkeit, Ausdehnung und Beschaffenheit
der uber der Grundwasseroberflache liegenden Schichten (Deckschichten) sowie vom
Flurabstand (Tiefenlage) der Grundwasseroberflache. Es werden 3 Standorttypen
unterschieden:

A: Das Grundwasser ist gegenuber flachenhaft eindringenden Schadstoffen nicht geschiitzt.
B: Das Grundwasser ist gegenuber flachenhaft eindringenden Schadstoffen relativ geschitzt.
C: Es besteht keine unmittelbare Gefahrdung durch flachenhaft eindringende Schadstoffe.

Als Grundwasserleiter innerhalb des Plangebietes werden glazifluviatile Sande zwischen
Saale- und Weichselkomplex ausgewiesen. Die Machtigkeit der bindigen Schichten betragt
hier > 10 m. Demzufolge ist das Grundwasser im Plangebiet gegen die flachenhaft
eindringenden Schadstoffe hoch geschiitzt. Es besteht keine unmittelbare Gefahrdung durch
eindringende Schadstoffe.

Die Trinkwasserschutzzonen Il und Il westlich von Alt Kabelich sind min. 1.300 m vom
Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Am Koppelberg® der Gemeinde Colpin entfernt. Somit
werden die Trinkwasserschutzzonen durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt.

Auswirkungen des Vorhabens

Die mit der geplanten Bebauung und ErschlieBung verbundene Versiegelung wird zu einer
geringflgigen Erhdéhung der Abflussrate sowie starkeren Belastung der Vorfluter fihren. Das
anfallende Schmutzwasser wird vorschriftsméaRig entsorgt, so dass keine erheblichen
Auswirkungen auf Oberflachengewasser zu erwarten sind. Im Zuge der Realisierung werden
jedoch auch Bestandsversiegelungen abgebrochen, die Abflussrate damit positiv beeinflusst.

Auf das Sorgfaltsgebot des 8§ 5 Wasserhaushaltsgesetz wird hingewiesen. Insbesondere ist
wahrend der Bauphase zu gewahrleisten, dass keine wassergefahrdenden Stoffe in den
Untergrund eindringen, die zu einer Beeintrachtigung des Grundwassers fuhren kénnen.

7.2.1.6 Schutzgut Klima

Der gutachterliche Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte sagt aus, dass das
Klima der Planungsregion durch starker kontinentale Einfliisse gepragt ist, die in sidostlicher
Richtung zunehmen, wohingegen im Nordwesten noch ozeanische Einfliisse spirbar sind.
Generell ist die Planungsregion vier Klimagebieten zugeordnet. Der Vorhabenstandort liegt im
Bereich der zwei Klimagebiete des mittelmecklenburgischen GrofRseen- und Hiigellands sowie
des ostmecklenburgischen Kleinseen- und Huigellands. Das Relief fuhrt zu speziellen
Auspragungen des Mesoklimas. Im Rahmen der Bauleitplanung sind hauptséchlich die
mikroklimatischen Besonderheiten von Bedeutung. Das Mikroklima wird gepragt durch die
Vegetationsauspragung und —dichte sowie die Wasser-, Relief- und Bodenverhéltnisse.
Insgesamt wird der Klimatbergang innerhalb der Planungsregion von Nord nach Sud durch
den Ubergang vom Kuistenklima der Ostsee zum Binnenlandklima tiberlagert. Hinsichtlich der
Luftschadstoffe dirfte die typische Hintergrundbelastung des landlichen Raumes festzustellen
sein, d.h. die Luftqualitat weist keine erwahnenswerten Belastungen auf.
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Auswirkungen des Vorhabens

Hinsichtlich seiner klimatischen Regenerationsfunktion kommt dem Plangebiet eine eher
geringere Bedeutung zu. Die Luftqualitat wird nicht signifikant beeintrachtigt. Eine erhebliche
Beeintrachtigung des Lokalklimas ist somit durch Ausweisung des Wohngebietes nicht zu
erwarten.

7.2.1.7 Schutzgut Landschaft

Die Gemeinde Colpin liegt in der Landschaftszone Ruckland der Mecklenburgische
Seenplatte. Das Gutachtliche Landschaftsprogramm beschreibt das Riickland der Seenplatte
als ein grolRer, welliger bis kuppiger Grundmoranenbereich mit markanten Querungen von
Gletscherzungenbecken und Flusstélern, kleineren Schmelzwasserbildungen wie Oser,
Kames, Drumlins sowie Endmoranenziigen in Randgebieten zu charakterisieren.
Landschaftlich treten die Gletscherzungenbecken mit gréReren Seen und vermoorten
Niederungen hervor. Durch die Hoéhenlage zwischen 80 und 90 Meter Giber dem Meeresspiegel
agiert die Landschaftszone als Hauptwasserscheide zwischen Nordsee (Elbe) und Ostsee.
Die Ortslage Neu Kabelich befindet sich in der GrofZlandschaft Oberes Tollensegebiet. In
dieser GroR3landschaft verzahnen sich die verschiedensten morphogenetischen Formen wie
(kuppige bis wellige) Grundmoréne, Endmoranenziige, Sander, Gletscherzungenbecken,
glazifluviatile Rinnen und glazigene Senken und Becken, so dass eine groRe standortliche und
landschaftliche Vielfalt gegeben ist. In die bewegte Moranenlandschaft sind das Tollense- und
Datzetal eingebettet, die z.T. eine starke Randzertalung aufweisen (GLP M-V, 2003).

Bedeutsam fir die Landschaftszone sind die zahlreichen Sélle, Feldgehoélze und markanten
Einzelbaume sowie der Wechsel von Wiesen, Weiden, Ackern, Waldern und vereinzelt kleinen
Seen fir die strukturelle Vielfalt der Landschaft. Eine landschaftliche Besonderheit sind die
zahlreichen Oser (GLP M-V, 2003).

Die in den Umweltkarten des LUNG dargestellte landesweite Analyse und Bewertung der
Landschaftspotenziale enthalt eine Analyse und Bewertung von Landschaftshildraumen.
Innerhalb dieser Raume werden landschaftliche Situationen zusammengefasst, die das
gleiche Erscheinungsbild besitzen. Das Plangebiet wird dem Landschaftsbildraum
»2Ackerlandschaft bei Rattey “ zugeordnet. Dieser zahlt zum Landschaftsbildtyp flach bis maRig
welliger Grundmoranenplatten mit dominanter Ackernutzung.

Charakteristisch sind:

¢ leicht wellige Ackerlehmplatte

¢ einige Feldsdlle sowie temporare Gewasser in Senken

e wenige Hecken, Allee, Randvegetation um die Sélle

Die Schutzwirdigkeit des Landschaftsbildes ,Ackerlandschaft bei Rattey wird unter
Berlicksichtigung der Kategorien Vielfalt, Naturndhe, Schénheit, und Eigenart als ,gering®
bewertet.
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Auswirkungen des Vorhabens

Infolge der Errichtung des Feuerwehrgeratehauses kommt es zu einer geringflgigen
Verédnderung der Landschaft.

Durch das Vorhaben werden Eingriffe in Natur und Landschaft verursacht, die kompensiert
werden konnen. Durch die Lage an der KreisstraRe MSE 107 und der bestehenden Siedlung
Neu Kabelich sowie die vorgesehene Eingriinung der Bebauung durch heimische Gehdlze
verursacht die geplante Flache fur Gemeinbedarf keine wesentliche optische Stérwirkung. Der
mit dem Planvorhaben zu erwartende Eingriff in das vorbelastete Landschaftsbild ist von
geringer Erheblichkeit.

7.2.1.8 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind Kultur- und sonstige Sachguter nicht bekannt. Fir
Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zufallig neu entdeckt werden, gelten die Bestimmungen
des § 11 DSchG M-V. In diesem Fall ist die untere Denkmalschutzbehdrde unverzuglich zu
benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder
Beauftragten des Landesamtes in unverandertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind
hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen,
die den Wert des Fundes erkennen.

Die Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige. Die Veranderung oder
Beseitigung eines Bodendenkmals kann nach § 7 DSchG M-V genehmigt werden, sofern vor
Beginn jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation sichergestellt wird.
Alle durch diese MaRRnahmen anfallenden Kosten hat der Verursacher des Eingriffs zu tragen
(8 6 Abs. 5 DSchG M-V).

7.2.2 Entwicklungsprognose des Umweltzustandes
7.2.2.1 Entwicklungsprognose bei Durchfiihrung der Planung

Mit der Planung sind die ermittelten erheblichen Umweltauswirkungen verbunden.

Zusammenfassend sind das im Wesentlichen:

- Versiegelung durch Uberbauung

- Reduzierung der Vegetationsflache

- Unbefristeter Eingriff in das Schutzgut Boden

- Ausgleichspflanzung Kompensation: Anpflanzung von Einzelbdumen im Zielbereich
Siedlungen

Die geplante Bebauung wird hinsichtlich Art und Maf3 der baulichen Nutzung einer Flache fir
Gemeinbedarf entsprechen. Die Auswirkungen durch Versiegelung und Biotopverlust werden
auf Grund ihrer Dauerhaftigkeit als nachhaltig eingestuft und ausgeglichen. Das
Landschaftsbild wird geringfligig verandert, aber nicht erheblich beeintrachtigt.

7.2.3 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Bei Nichtdurchfuhrung der Planung wird sich der Umweltzustand im Plangebiet zukinftig nicht
nennenswert verandern. Bei Nichtdurchfihrung der Planung sind folgende Auswirkungen zu

verzeichnen:
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- die Flachenversiegelung durch Uberbauung entfallt,
- die Vegetationsflache wird nicht reduziert,
- kein Eingriff in das Schutzgebiet Boden

7.2.4 Geplante Mainahmen zur Vermeidung, zur Verringerung und zum Ausgleich
erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen

Die zusatzliche Versiegelung lasst sich ohne Aufgeben des Planungszieles nicht vermeiden.
Die Baufeldfreimachung erfolgt auf3erhalb der Hauptbrutzeit der Vogel (01. Marz bis 15. Juli)
und aufRerhalb der potenziellen Anwesenheit von Flederméausen (falls nachgewiesen). Die
Pflanzbindung  Anpflanzung von Einzelbdumen innerhalb und aullerhalb des
Geltungsbereiches ist als Ausgleich der Versiegelung geplant.

Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft werden
am Rand des Loschteichs sowie auf dem Hugel festgesetzt. Die Flachen werden ein- bis
zweimal durch Mahd gepflegt und von jeglicher Nutzung und Bebauung freigehalten.

7.2.5 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung (VORLAUFIG)
Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich wird zurzeit erarbeitet.
7.2.6 Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Der Brandschutzbedarfsplan fir das Amt Stargarder Land (Luelf-Rinke 2018) stellt klar, dass
alle Standorte der Freiwilligen Feuerwehr des Amtsgebietes zur Erflllung des Schutzzieles
erforderlich sind. Weiterhin wird dringender Handlungsbedarf am Standort Neu Kabelich
festgestellt. Das Feuerwehrhaus soll mit hoher Prioritat durch einen Neubau ersetzt werden.
Begriindet wird dies mit der relativ guten personellen Leistungsfahigkeit, einer glinstigen
Altersstruktur  der ehrenamtlichen Krafte und dem personellen Potenzial an
sfeuerwehrtauglichen® Biirgern aus dem dazugehdérigen Ortsteil Colpin.

Viele Angehdrige des Ortswehr-Standortes Neu Kabelich haben ihren Wohnsitz in Neu
Kabelich (Herr Ruchay, muindl. Mitt.). Des Weiteren ist mit dem Feuerldéschteich im
Geltungsbereich die dringend notwenige Loéschwasserentnahmestelle bereits vorhanden. Die
Ortswehr erfillt dartiber hinaus in Neu K&belich und dessen Umkreis standortstrukturell,
bezogen auf die Eintreffzeit, inren Zweck. Ein alternativer Standort der Ortswehr wird als nicht
zweckmaRig eingestuft und steht dartber hinaus in der Ortslage Neu Kabelich nicht zur
Verfigung. Die Lage der baulichen Anlagen innerhalb des Geltungsbereiches ist
topographisch und stadtebaulich begriindet und nicht realisierbar.

7.3 Zusatzliche Angaben
7.3.1 Technische Verfahren bei der Umweltprifung

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung erfolgt auf der Grundlage der Hinweise zur

Eingriffsregelung Mecklenburg- Vorpommern (Neufassung 2018).

7.3.2 Hinweise zur Durchfihrung der Umweltliberwachung
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8§ 4 c¢ BauGB bestimmt, dass die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen
Uberwachen, die auf Grund der Durchfliihrung der Bauleitpléane auftreten, um insbesondere
unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein,
geeignete MalRnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Die Gemeinden nutzen dabei die
Informationen der Behorden, die diese den Gemeinden gemall § 4 Abs. 3 BauGB zur
Verfiigung stellen. Die festgesetzten Ausgleichsmaf3nahmen werden erstmalig ein Jahr nach
ihrer Ausfihrung und erneut nach weiteren 3 Jahren durch Ortsbesichtigung Gberprift.

7.4 Zusammenfassung

Der Bebauungsplan Nr. 6 ,Am Koppelberg“ war einer Umweltprufung nach den Vorschriften
des BauGB zu unterziehen. Hierfur wurden fiir die Festsetzungen der Flache fur Gemeinbedarf
die moglichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und entsprechende Vermeidungs-,
Minderungs- und AusgleichsmaRnahmen herausgearbeitet. Die Ergebnisse dieser
Untersuchungen werden im vorliegenden Umweltbericht zusammenfassend dargestellt. Der
Umweltbericht orientiert sich an Anlage 1 (zu § 2 Abs. 4 und § 2a) BauGB. Schwerpunkte
bilden dabei die Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen
Umweltzustandes sowie die Entwicklungsprognose bei Durchfiihrung und Nichtdurchfihrung
der Planung bezogen auf die einzelnen Schutzgiter, Mal3Bnhahmen zu deren Verhinderung,
Verringerung bzw. zum Ausgleich. Alternativen zum Standort waren nicht méglich. Erhebliche
Beeintrachtigungen der angrenzenden Siedlungsflachen sind ferner durch die Festsetzungen
nicht zu erwarten. Auf Grund der Inanspruchnahme eines anthropogen vorbelasteten
Standortes unmittelbar angrenzend an die Siedlung Neu K&belich und die Weiternutzung des
Standortes als Feuerwehrgeratehaus weisen die Auswirkungen auf die Schutzgiter Mensch,
Pflanzen und Tiere sowie Flache und Boden durch Biotopverlust und Versiegelung eine
geringe Erheblichkeit auf. Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts
werden durch das geplante Vorhaben nicht beeintrachtigt. Das bestehende Landschaftsbild
wird geringfugig verandert, aber nicht erheblich beeintrachtigt. Durch die im Plangebiet
vorhandenen topographischen Gegebenheiten wird das Plangebiet eingegrint und in die
umgebende Landschaft eingebunden.

Da der Ausgleich des durch das geplante Vorhaben verursachten Eingriffs innerhalb des
Plangebietes nicht komplett zu erbringen ist, werden Kompensationsmallhahmen auch
aul3erhalb des Plangebietes  festgesetzt. Wesentliche Minimierungs- und
Ausgleichsmalinahmen sind das Zeitfenster fiir die Baufeldfreimachung sowie fiir die Rodung
von Geholzen bzw. den Gebaudeabbruch.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass mit der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr.

6 ,,Am Koppelberg“ keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen verbunden
sein werden.
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8. ARTENSCHUTZRECHTLICHER FACHBEITRAG
8.1 Anlass und Aufgabenstellung

In der Gemeinde Colpin soll im Ortsteil Neu Kébelich auf einer bisher als Grunland genutzten
Flache eine Flache fur Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung ,Feuerwehr” entstehen. Das
Ziel des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ ist die Schaffung planungsrechtlicher
Voraussetzungen zur Errichtung eines Feuerwehrgerdtehauses mit Stellplatzen und
Ubungsplatz innerhalb der Flache fir Gemeinbedarf nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB.

Im Rahmen des vorliegenden Artenschutzfachbeitrages wird gepriift, inwieweit dem geplanten
Vorhaben artenschutzrechtliche Belange entgegenstehen. Der Artenschutzrechtliche
Fachbeitrag zu der Aufstellung des vorhabenbezogenen B-Planes Nr. 6 ,Am Koppelberg“
bildet somit die Grundlage fur die behdrdliche Prufung und der naturschutzfachlichen
Genehmigung.

8.2 Grundlagen

8.2.1 Rechtliche Grundlagen

Die rechtliche Grundlage zur Bewertung des Konfliktpotenzials, des oben beschriebenen B-
Planes, bildet zum einen das BNatSchG sowie erganzend die MaRgabe des Artenschutzes
auf Landesebene, beschrieben im Naturschutzgesetz Land Mecklenburg-Vorpommern
(NatSchAG MV).

8.2.2 Definition planungsrelevanter Arten

Besonders geschitzte Arten gem. 8 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG:

- ,Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang A oder Anhang B der Verordnung (EG) Nr.
338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 tiber den Schutz von Exemplaren
wildlebender Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels (ABI. L 61 vom
03.03.1997, S. 1, L 100 vom 17.04.1997, S. 72, L 298 vom 01.11.1997, S. 70, L 113
vom 27.04.2006, S. 26), die zuletzt durch die Verordnung (EG) Nr. 709/2010 (ABI. L 212
vom 12.08.2010, S. 1) geandert worden ist, aufgeflihrt sind“ (BNatSchG)

- Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH — Richtlinie)

- Europaische Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie)

(Hierzu z&hlen alle in Europa naturlich vorkommenden Vogelarten!)

- Tier- und Pflanzenarten, welche in der Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 BNatSchG

verzeichnet wurden.

Strenqg geschiitzte Arten gem. 8 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG:

- Arten des Anhangs A der EG — Verordnung 338/97 (EG — Artenschutzverordnung)

- Arten des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH - Richtlinie)

- besonders geschiitzte Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG
aufgefuhrt sind

Nach 8 7 Abs. 2 Nr. 13 b) aa) BNatSchG sind alle in Deutschland vorkommenden
Fledermausarten besonders geschiitzte und gleichzeitig gemal 8 7 Abs. 2 Nr. 14 b)
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BNatSchG streng geschitzte Arten. Fledermause fallen unter das besondere nationale und
europaische Artenschutzrecht.

Alle europadischen Vogelarten erlangen pauschal den Schutzstatus einer ,besonders
geschutzten Art” (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG). Dartiber hinaus werden einige dieser Arten
zugleich als ,streng geschutzte Arten“ ausgewiesen (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG). Hierbei
handelt es sich um alle Vogelarten, die in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EU-
Artenschutzverordnung) oder Anlage 1, Spalte 3 der Bundesartenschutzverordnung
aufgefihrt sind.

Alle einheimischen Amphibienarten stehen seit 1980 in Deutschland nach BNatSchG unter
Artenschutz, selbst wenn sie in ihrem Bestand nicht gefahrdet sind. Einige Arten zahlen laut
§ 7 Abs. 2 Nr. 14 b) BNatSchG zu den streng geschitzten Arten (BUND).

8.2.3 Europarechtliche Vorgaben

Der Artenschutz wird auf europdischer Ebene in den Artikeln 12, 13 und 16 der Richtlinie
92/43/EWG des Rates zur Einhaltung der natlrlichen Lebensrdume sowie der wild lebenden
Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 (FFH-Richtlinie (ABI. L 206 vom 22.07.1992, S. 7)) sowie
in den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und
des Rates Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten vom 30.11.2009
(Vogelschutzrichtlinie (ABI. L 20 vom 26.01.2010, S. 7) verankert.

8.2.4 Verbotstatbestande nach 8 44 BNatSchG

Vorschrift flir besonders geschiitzte und bestimmte andere Tier- und Pflanzenarten
) Es ist verboten,

Nr.1. wildlebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur
zu entnehmen, zu beschadigen oder zu stéren,

Nr.2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzung-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-
und Wanderungszeiten erheblich zu stéren. Eine erhebliche Stérung liegt vor,
wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population
einer Art verschlechtert,

Nr.3 Fortpflanzungs- oder Ruhestédtten der wild lebenden Tiere der besonders
geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren

Nr.4 wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu
beschadigen oder zu zerstbren

(5) Fur nach § 15 Absatz 1 unvermeidbare Beeintrdchtigungen durch Eingriffe in Natur und
Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 zugelassen oder von einer Behdrde
durchgefihrt werden, sowie fur Vorhaben im Sinne des § 18 Absatz 2 Satz 1 gelten die
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach MalRgabe der Satze 2 bis 5. Sind in Anhang
IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgefuhrte Tierarten, européaische Vogelarten oder
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solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2
aufgefihrt sind, liegt ein Verstol3 gegen

1. das To6tungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die
Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und
Verletzungsrisiko fiir Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhoht und
diese Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten
SchutzmalRnahmen nicht vermieden werden kann,

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Enthahme,
Beschadigung oder Zerstoérung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1
nicht vor, wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer
erforderlichen Mal3nahme, die auf den Schutz der Tiere vor Totung oder Verletzung
oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschadigung oder Zerstérung und die
Erhaltung der 6kologischen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im
raumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden und diese
Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der
von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im
rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

Soweit erforderlich, kénnen auch vorgezogene AusgleichsmalBhahmen, sogenannte CEF-
MalRnahmen, festgelegt werden. Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV
Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG aufgeflihrten Arten gelten die Satze 2 und 3
entsprechend. Sind andere besonders geschutzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur
Durchfuhrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3 gegen die Zugriffs-, Besitz- und
Vermarktungsverbote vor.

8.2.5 Ausnahme von den Verboten des § 44 BNatSchG (8§ 45 BNatSchG)

Ausnahmen; Ermachtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen

Bei Erflillung von Verbotstatbestdnden nach § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG, kann die
nach Landesrecht zusténdige Behérde von den Verboten des § 44 im Einzelfall Ausnahmen
zulassen, wenn die Voraussetzungen des 8§ 45 Abs. 7 BNatSchG wie folgt erflillt sind:

1. zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger
erheblicher wirtschaftlicher Schaden,

2. zum Schutz der naturlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt,

3. flur Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen
Zwecken dienende Mafinahmen der Aufzucht oder kinstlichen Vermehrung,

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der 6ffentlichen Sicherheit
einschliel3lich der Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevolkerung, oder der
malfdgeblich guinstigen Auswirkungen auf die Umwelt oder

5. aus anderen zwingenden Grinden des uberwiegenden offentlichen Interesses
einschliel3lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind
und sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht

Artikel 16 Absatz 1 der Richtlinie 92/43/EWG weiter gehende Anforderungen enthalt. Artikel
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16 Absatz 3 der Richtlinie 92/43/EWG und Artikel 9 Absatz 2 der Richtlinie 2009/147/EG sind
zu beachten. Die Landesregierungen konnen Aushahmen auch allgemein durch
Rechtsverordnung zulassen. Sie konnen die Ermachtigung nach Satz 4 durch
Rechtsverordnung auf andere Landesbehdrden tbertragen.

8.2.6 Befreiungen gem. § 67 BNatSchG

Von den Verboten des 8§ 44 kann auf Antrag bei der Naturschutzbehorde eine Befreiung
gewahrt werden, wenn die Durchfiihrung der Vorschrift im Einzelfall zu einer unzumutbaren
Belastung fuhren wirde. Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen versehen werden.

8.3 Methodik des Artenschutzfachbeitrages

Die angewandte Methodik lehnt sich im Wesentlichen an die Hinweise zu den
artenschutzrechtlichen Zugriffsverboten des § 44 Abs. 1 auf der Ebene der Bauleitplanung
(LUNG vom 02.07.2012) sowie der Leitfaden Artenschutz in Mecklenburg-Vorpommern (Blro
Froelich & Sprobeck Potsdam Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V
(20.09.2010)) an.

Um nicht die Planrechtfertigung nach § 1 Abs. 3 BauGB durch ,Vollzugsunfahigkeit® zu
verlieren, muss die Gemeinde bei der Planaufstellung vorausschauend ermitteln und
bewerten, ob die vorgesehenen planerischen Festsetzungen einen artenschutzrechtlichen
Konflikt entstehen lassen kénnen, der die Vollzugsfahigkeit dauerhaft unmdéglich erscheinen
l&sst.

Diese Gefahr besteht nur dann, wenn sich die geplanten MaBnahmen bzw. ihre mittelbaren
bau-, anlage- bzw. betriebsbedingten Wirkungen und der Lebensbereich von durch Aufnahme
in den Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschitzten Arten Uberschneiden.

Im vorliegenden Artenschutzfachbeitrag wurden auf Grundlage von Verbreitungskarten und
Lebensraumanspriichen alle wildlebenden Vogelarten sowie die Arten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie ermittelt, die im Plangebiet mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht vorkommen.
Fur die verbleibenden Arten, die beeintrachtigt werden konnten, wurde geprift, ob das
geplante Vorhaben bzw. die dieses Vorhaben vorbereitenden Handlungen geeignet sind,
diesen Arten gegeniiber Verbotstatbestande auszuldsen.

Innerhalb der Konfliktanalyse wird daher ermittelt, inwieweit die Verbotstatbestande des § 44
Abs. 1 BNatSchG durch bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkprozesse eines Vorhabens
gegeniiber den ermittelten Arten eintreffen kénnen. Hierbei werden zu realisierende
Vermeidungsmaflnahmen sowie ErhaltungsmalRnahmen naher erlautert.

Das Ziel dieses Fachbeitrages ist die Ermittlung und Darstellung der artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestande nach 8 44 Abs. 1 i.V. mit Abs. 5 BNatSchG, die durch die geplante
Bautétigkeit erfullt werden konnen und ggf. die Prifung der naturschutzrechtlichen
Voraussetzungen fur eine Ausnahme von den Verboten gemalR 8§ 45 Abs. 7 BNatSchG.
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Dazu erfolgt in dieser artenschutzrechtlichen Potenzialanalyse zunadchst eine
Relevanzprifung (MTBQ- Auswahl des zu prifenden Artenspektrums) sowie eine
Potenzialanalyse (potenziell betroffene Arten). Dabei werden die Arten des Anhang IV der
FFH-RL und die europarechtlich geschitzten Arten der EU-Vogelschutzrichtlinie mit
bertcksichtigt.

Weiterfuhrend wird anschlieBend im Rahmen einer Konfliktanalyse geprift, welche
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG durch das Vorhaben erfullt
werden konnen. Hierbei werden u.a. bau-, anlage- oder betriebsbedingten Wirkfaktoren in
Augenschein genommen.

Abschlieend werden die naturschutzrechtlichen Voraussetzungen fir die Ausweisung einer
Ausnahmegenehmigung von Verboten nach § 45 Abs. 7 BNatSchG geprift (Prifung der
Ausnahmetatbestande) und geeignete Vermeidungs- und Schutzmal3nahmen ausgewiesen.

8.4 Datengrundlage

Fur die Erarbeitung des Artenschutzfachbeitrages wurden folgende Daten und Unterlagen zu
Grunde gelegt:

e Vor-Ort-Begehung am 15.03.2021 und 21.06.2021, Sichtung des Gebietes und der
vorhandenen Habitate

o Messtischblattanalyse bezogen auf den MTB-Q mit dem Atlas Deutscher Brutvogelarten
Uberpruft

e Kartenportal Umwelt Mecklenburg-Vorpommern des Landesamtes fir Umwelt
Naturschutz und Geologie

o GAIA-MV professional des Landesamtes flr innere Verwaltung Mecklenburg-
Vorpommern

o Kartendienste des BfN (Bundesamt flir Naturschutz)

e Verbreitungskarten des BfN

¢ RANGE- Karten des LUNG

e Hinweise zu den artenschutzrechtlichen Zugriffsverboten des 8§ 44 Abs. 1 auf der Ebene
der Bauleitplanung (Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V vom
02.07.2012)

o Leitfaden Artenschutz in Mecklenburg-Vorpommern (Biro Froelich & Sprobeck Potsdam
und das Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V (20.09.2010)

¢ Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Einhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der
wild lebenden Tiere und Pflanzen vom 21. Mai 1992

¢ Richtlinie 2009/147/EG des europaischen Parlaments und des Rates iber die Erhaltung
der wild lebenden Vogelarten vom 30.11.2009

e Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel
1 des Gesetzes vom 15. September 2017 (BGBI. | S. 3434) geandert worden ist"

¢ Naturschutzausfihrungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern vom 23. Februar in der
derzeit gultigen Fassung

e Angaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogelarten vom LUNG in der
Fassung vom 8. November 2016

o Nationaler Bericht gemaR3 Art. 17 FFH-Richtlinie des Bundesamtes fur Naturschutz
(2019)
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Weitere Datenquellen

Fur das UG wurde ferner eine Datenrecherche durchgefuihrt, um den raumlich - funktionalen
Zusammenhang zwischen dem Geltungsbereich des B-Plans und dem naheren Umfeld
bewerten zu kdnnen. Weiterhin wurde eine Internetrecherche durchgefiihrt, um eventuell
veroffentlichte Kartierungen zu dem UG und die Betroffenheit von Schutzgebieten zu ermitteln.

8.4.1 Raumliche Lage und Kurzbeschreibung des Vorhabens

Planziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ der Gemeinde
Colpin ist die Schaffung von planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entstehung einer
Flache fur Gemeinbedarf. Der aufzustellende B-Plan ist mit seinem Geltungsbereich im stidlich
angrenzenden Aufienbereich des Ortsteiles Neu Kébelich lokalisiert. Das geplante
Feuerwehrgeratehaus, in dem ein Schulungsraum und ein Sozialtrakt vorgesehen sind, soll
auf einer teilweise ruderalisierten Flache entstehen, die unmittelbar an die bestehende
Bebauung (altes Geratehaus und Garage) angrenzt und bereits als ,wilder Parkplatz* genutzt
wird. Weitere Parkflachen sind parallel zur StralRe Koppelberg auf einer anthropogen
vorbelasteten, artenarmen Grinflache ohne Baume geplant. Der benétigte Ubungsplatz ist auf
einer Grunflache vorgesehen, die durch Landwirte, Imker und Anwohner relativ sporadisch
befahren wird.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ Neu Kabelich umfasst die
Flurstiicke 71 und 72 der Flur 1 Gemarkung Colpin.

Das Plangebiet wird folgendermafien begrenzt:
. im Norden durch das Flurstiick 138, welches sich teilt in unbebautes dorfliches

Mischgebiet und die StralRe Koppelberg sowie ndrdlich davon die Ortslage Neu
Kéabelich mit der Bebauung der Flurstiicke 22 bis 30/1

. im Osten durch das Flursttick 70 dorfliche Mischbebauung und Flurstiick 73 Griinland

. im Stden durch die Flurstiicke 88 und 89 Griinland und intensiv genutzten Acker sowie
das Flurstiick 90 Kreisstralle MSE107

. im Westen durch das Flurstiick 90 Kreisstralle MSE107 sowie den 6stlichen Teil des

Flurstiickes 2/1 sowie Flurstiicke 3, 4, 5, 6 intensiv genutzten Acker und 7/1 und 7/2
und 8/1 dorfliche Mischbebauung

8.4.2 Kurzdarstellung des Naturraums

Geologie/Boden

Der Ortsteil Neu Kabelich liegt It. Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan MSE in der
Landschaftszone 3 Rickland der Mecklenburgischen Seenplatte, Landschaftseinheit
Kuppiges Tollensegebiet mit Werder.

Nach der landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale Mecklenburg-
Vorpommern (IWU 1996) hinsichtlich des Bodenpotentials liegt Neu Ké&belich in einem
Grenzbereich: nordlich und sudlich des Vorhabenstandortes herrschen Lehme/Tieflehme
sickerwasserbestimmt vor. Unmittelbar im Vorhabengebiet stehen Lehme/Tieflehme
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grundwasserbestimmt und/oder staunaf3, > 40% hydromorph an. Die Schutzwurdigkeit der
Bodenfunktionsbereiche wird im ndrdlichen Plangbiet mit erhoht, im sddlichen Teil
(Kleingewasser, Moorstandort) mit hoch bewertet.

Nach der Bodenkarte 1:500.000 liegt der Bereich Neu Kabelich auf der Grenze zweier
Bodengesellschaften. Vom Vorhabenstandort Richtung Westen stehen im Bereich des
Plangebietes Lehm-/ Tieflehm- Pseudogley (Staugley)/ Parabraunerde- Pseudogley
(Braunstaugley)/ Gley- Pseudogley (Amphigley); Grundmoréanen, mit starkem Stauwasser-
und/ oder mafigem Grundwassereinflul3, eben bis kuppig an. Nach Osten erstreckt sich
Tieflehm-/ Lehm-/ Parabraunerde/ Fahlerde/ Pseudogley (Staugley); Grundmoranen, z.T. mit
starkem Stauwassereinflul3, eben bis flachkuppig. Der Standort ist durch langjéahrige extensive
Nutzung leicht anthropogen vorbelastet.

Wasser

Innerhalb des Plangebietes befindet sich ein permanentes Kleingewasser. Das

322 m2 grolRe Gewasser liegt im stdlichen Teil des geplanten Geltungsbereichs und wird zur
Zeit und auch weiterhin als Feuerldschteich genutzt.

An der sudlichen Grenze des Flst. 72 liegt des Weiteren ein Graben 2. Ordnung, der von Osten
kommend Richtung Westen verlauft. Bis auf einen Teilabschnitt von ca. 180 m siidostlich des
Vorhabengebietes ist der Graben im naheren Umkreis der Ortslage Neu Kabelich verrohrt.
Kleingewasser, Graben und deren Uferbereiche sind von den Bebauungsabsichten nicht
betroffen.

Als Grundwasserleiter innerhalb des Plangebietes werden glazifluviatile Sande zwischen
Saale- und Weichselkomplex ausgewiesen. Die Machtigkeit der bindigen Schichten betragt
hier > 10 m. Demzufolge ist das Grundwasser im Plangebiet gegen die flachenhaft
eindringenden Schadstoffe hoch geschiitzt. Es besteht keine unmittelbare Gefahrdung durch
eindringende Schadstoffe.

Lebensraume/Biotoptypen

Der Geltungsbereich (GB) am suidwestlichen Ortsausgang (Auf3enbereich) von Neu Kébelich
stellt sich als inhomogene Flache mit abwechslungsreicher Topographie und diversen
Ausstattungselementen dar. Von Suden nach Nordosten steigt das Gelande von 78,4 m
(Permanentes Kleingewasser) auf 86 m (Higel an der héchsten Erhebung 88,20 m). Das
nordodstliche Gebiet des GB wird von einem Garagengebdude sowie dem alten
Feuerwehrgeratehaus gepragt. Daneben befindet sich ein ,wilder Parkplatz“, darum und
dahinter sind verschiedene  Ansammlungen von Baustoffen und anderen
Siedlungsmaterialien, auch Schutt und Mall vorhanden.

Das norddstliche Zentrum des GB wird durch einen Hugel dominiert, der ruderalisiert und mit
fast ca. 95 % Deckung bewachsen ist. Graser, Ruderalstauden, Himbeergebiisch und einige
junge Geholze (Kiedern, Weiden, Weil3dorn) sind hier vorherrschend. Der Higel ist
zerschnitten und durchzogen von Trampelfaden, wird also von Anwohnern zur Naherholung
und Hunde-Auslauf genutzt.

Nordwestlich zwischen Higel und Stral3e Koppelberg liegt eine ruderalisierte Grunflache, die
als ,wilder Parkplatz“ genutzt und regelmafig gemaht wird. Sidlich und 6stlich des Hugels
befindet sich frisches Grinland, das unregelmafig von Landwirten und Anwohnern befahren
und begangen sowie gemaht wird.

Das sudwestliche Geldnde wird gepragt von einem permanenten Kleingewasser,
Ufervegetation aus Weiden, einer Gehdlzgruppe und frischem Grinland. Das Gewasser ist
umzaunt und wird von der Feuerwehr als Loschwasserentnahmestelle genutzt. Die Zuwegung
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zum Gewasser ist durch einen Betonplattenweg von der StralRe Koppelberg aus gewéhrleistet.
Der Wiesenbereich wird von Anwohnern als sporadischer Versammlungsort genutzt. Davon
zeugen eine Schutzhitte aus Holz und eine Feuerstelle.

8.4.3 Wirkfaktoren

Baubedingte Auswirkungen

Flacheninanspruchnahme
- temporare bauzeitlich bedingte Flacheninanspruchnahme (Baustelleneinrichtungsflachen,
Baustellenzufahrt, Bau- und Arbeitsbereiche sowie Lagerplatze.

Hier konnen durch die auszufiihrenden Arbeiten sowie im Zuge der Vorarbeiten
(Baufeldfreimachung) unter Umstanden bedeutende Strukturen und Lebensstétten besonders
und streng geschitzter Arten kurz- und mittelfristig beeintrachtigt, beschéadigt oder zerstort
werden. Die Beeintrdchtigungen sind durch die unten ausgewiesenen MalRRnahmen zu
vermeiden bzw. zu vermindern.

Kollisions-/ Tétungsgefahr

Es besteht die Gefahr der Kollision von Tieren mit Baufahrzeugen im Bereich von
Lebensstatten. Auf Grund der Lage wird diese jedoch als sehr gering eingestuft. Die Kollision-
und Totungsgefahr bezieht sich in diesem Fall lediglich auf die Zuwegung und das Baufeld.
Die Auslosung eines Verbotstatbestandes lasst sich durch die unten ausgeschriebenen
MaRnahmen vermeiden.

Larmimmissionen

Durch die Bauausfihrung kann es im Nahbereich des Arbeitsbereiches durch bauzeitlich
begrenzte Larmimmissionen zu einer tempordaren Verschiebung des faunistischen
Arteninventars kommen, welche sich nach Abschluss der larmintensiven Arbeiten jedoch
wieder in den urspringlichen Zustand einstellen kann. Eine erhdhte Storungsempfindlichkeit
ist neben einigen Vogelarten auch bei Fledermausarten anzunehmen. Da die Arbeiten jedoch
vorwiegend tagsiuber stattfinden sollen und da im Bestand schon eine dauerhafte
Larmbelastung durch den Siedlungsbereich besteht, ist die Betroffenheit bei Fledermausen
und geschiitzter Avifauna durch Larmimmissionen als nahezu ausgeschlossen anzunehmen.

Optische Stérungen

Die Lage der Baumalnahme befindet sich am Rand einer anthropogen Uberformten
Siedlungslandschaft im Ortsteil Neu Ka&belich. Der Siedlungsbereich Neu Ké&belich, im
Speziellen das Untersuchungsumfeld, ist als optischer Stérungsfaktor im Bestand anzusehen.
Dies kann zur temporaren Verschiebung des faunistischen Arteninventars fihren, welche sich
nach Abschluss der geplanten Arbeiten jedoch wieder in den urspriinglichen Zustand
einstellen kann.

Anlagebedingte Wirkungen, die sich auf das Baugebiet beschranken:
Flachenversiegelung durch die Verkehrsflache  (Parkplatze) und durch das

Feuerwehrgeratehaus und dessen Zuwegung und bauliche Nebenanlagen sowie die ca. 3 bis
4-malige Mahd der Grinlandflaiche, die als Ubungsplatz vorgesehen ist sind als
anlagenbedingte Wirkungen zu erwarten.
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Betriebsbedingte Wirkungen, die sich auf das Baugebiet beschréanken:
Durch das geplante Feuerwehrgebdude, dessen Aufstellflache sowie die PKW-Stellplatze sind

betriebsbedingte Wirkfaktoren mit optischen und Larmimmissionen verbunden, die zu einer
tempordren Verschiebung des faunistischen Arteninventars fiihren kann. Nach den
temporaren Stoérungen wird sich der urspriingliche Zustand wieder einstellen.

Die geplante Nutzung des permanenten Kleingewassers als Ldschwasserentnahmestelle
kann die plotzliche Absenkung des Wasserstandes des Gewassers bis hin zum vélligen
Trockenfallen zur Folge haben. Ein derartiges Ereignis ist unwahrscheinlich, kann aber im
Katastrophenfall nicht ausgeschlossen werden, zumal durch die derzeitige Witterungslage mit
geringen Niederschlagen der Wasserstand von vorn herein als niedrig einzustufen ist. Fur die
potenziell vorkommenden aquatisch und semiaquatisch lebenden FFH-Anhang IV-Arten kann
dies das Eintreten eines Verbotstatbestandes durch unten beschriebenen Konflikte nach sich
ziehen.

8.5 Relevanzprifung/Potenzialanalyse

Der Bearbeitungszeitraum des vorliegenden Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages in Form
einer Potenzialanalyse fand gegen Ende der 1. Hauptbrutzeit (04.06.2021) der
planungsrelevanten Arten statt. Um eine umfangreiche artenschutzrechtliche Betrachtung zu
gewahrleisten, wurde im Rahmen einer Gebietsbegehung eine Habitat-
Potenzialabschatzung durchgefihrt. So wurde auch das potenzielle Vorkommen nicht
verzeichneter / kartierter Arten auf Grund von vorherrschenden Habitaten und vorhandenen
Strukturen (Lebensraumrequisiten) miteinbezogen. Das Augenmerk lag dabei u.a. auf den
folgenden bedeutsamen Gegebenheiten:

¢ Vorhandensein von Fortpflanzungs- und Ruhestétten

¢ Augenscheinlich auffallige Habitatbdume (Altbaumbestand, Hohlenbaume)

e Vorhandensein von Eiablage- und Sonnenplatzen sowie Versteckmdglichkeiten

¢ Vorhandensein linearer Grenzstrukturen (Waldrandbereiche, Sdume)

¢ Vorhandensein von u.a. Altholzinseln, Totholz, Reisighaufen, Steinriegel, Hecken,
Bdschungsstrukturen, Ruderalfluren mit Hochgrasern (abgetrocknete Vegetation)

e Vorhandensein von potentiellen Leitstrukturen

e Vorhandensein von potentiellen Laichgewassern und sonstiger Gewasserstrukturen

e Vorhandensein von potentiellen Aufenthaltsgewassern

o Wasserfihrung von Gewassern

Die vor Ort vorgefundenen Habitatpotenziale wurden mit der ,Liste der in Mecklenburg-
Vorpommern streng geschiitzten Tier- und Pflanzenarten (ohne Végel) abgeglichen und die
fur den Geltungsbereich relevanten Arten selektiert (Tab. 1).

8.5.1 Lebensraumausstattung/Potenzialanalyse

Das B-Plan-Gebiet befindet sich zwischen den Stadten Neubrandenburg und Woldegk am
sudwestlichen Rand von Neu Kabelich, unmittelbar 6stlich der Kreisstrae MSE 107 zwischen
der Bundesstral3e B 104 und dem Ortsteil Neetzka und erstreckt sich tber einen ca. 1 ha
grof3en, inhomogenen und topographisch stark reliefierten Bereich.
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Biotoptypen
ODF Landlich gepragtes Dorfgebiet

RHU  Ruderale Staudenflur frischer bis
trockener Mineralstandorte

PSJ  Sonstige Grinanlage ohne Altbaume
BBJ  Jungerer Einzelbaum

GM Frischgrinland auf Mineralstandorten
VW  Feuchtgebtsch

SYL  Feuerloschteich

VS Sonstige Ufergebundene Biotope
OVU  Wirschaftsweg, nicht- oder teilvers.

OVW  Wirtschaftsweg, versiegelt

r=
i O
11
el

Geltungsbereich

Abbildung 2: Biotoptypen im Untersuchungsraum B-Plan Nr. 6 ,Am Koppelberg*

Der Geltungsbereich (GB) am stidwestlichen Ortsausgang (Auf3enbereich) von Neu Kébelich
stellt sich als inhomogene Flache mit abwechslungsreicher Topographie und diversen
Ausstattungselementen dar. Von Suden nach Nordosten steigt das Gelande von 78,4 m
(Permanentes Kleingewasser) auf 86 m (Hugel an der hochsten Erhebung 88,20 m). Das
norddstliche Gebiet des GB wird von einem Garagengebdude sowie dem alten
Feuerwehrgeratehaus gepragt. Daneben befindet sich ein ,wilder Parkplatz®, darum und
dahinter sind  verschiedene = Ansammlungen von Baustoffen und anderen
Siedlungsmaterialien, auch Schutt und Mall vorhanden.

Das norddstliche Zentrum des GB wird durch einen Hugel dominiert, der ruderalisiert und mit
fast ca. 95 % Deckung bewachsen ist. Graser, Ruderalstauden, Himbeergebiisch und einige
junge Gehdlze (Kiefern, Weiden, Weil3dorn) sind hier vorherrschend. Der Hugel ist
zerschnitten und durchzogen von Trampelfaden, wird also von Anwohnern zur Naherholung
und Hunde-Auslauf genutzt (Kotspuren).

Nordwestlich zwischen Hugel und StraRe Koppelberg liegt eine ruderalisierte Grinflache, die
als ,wilder Parkplatz® genutzt und regelmaRig gemaht wird. Sudlich und 6stlich des Higels
befindet sich frisches Grunland, das unregelmafig von Landwirten und Anwohnern befahren
und begangen sowie geméaht wird.

Das sudwestliche Geldnde wird gepragt von einem permanenten Kleingewasser,
Ufervegetation aus Weiden, einer Gehdlzgruppe und frischem Grinland. Das Gewasser ist
umzéaunt und wird von der Feuerwehr als Loschwasserentnahmestelle genutzt. Die Zuwegung
zum Gewasser ist durch einen Betonplattenweg von der StralRe Koppelberg aus gewahrleistet.
Der Wiesenbereich wird von Anwohnern als sporadischer Versammlungsort genutzt. Davon
zeugen eine Schutzhitte aus Holz und eine Feuerstelle.
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Die Tab. 1 enthalt die 56 in M-V vorkommenden Pflanzen- und Tierarten des Anhangs IV der
FFH-Richtlinie sowie die 6kologischen Gilden der Avifauna. Die Arten, welche auf Grund lhrer
Lebensweise potenziell im Plangebiet vorkommen kénnten, sind fett dargestellt.

8.5.2 Relevanzprifung und Potenzialanalyse

Aufgrund der Lebensraumausstattung des Untersuchungsgebietes und der Wirkfaktoren des
Vorhabens wurde die Betroffenheit der européaischen Vogelarten durch eine Potenzialanalyse
untersucht. Die Uberwiegende Mehrheit der européischen Vogelarten wird von dem Vorhaben
nicht betroffen. Das Vorkommen von stérungsempfindlichen Arten ist in dem anthropogen
vorbelasteten Gelande nicht zu erwarten. Stérungen durch Spaziergadnger, Hunde, Katzen und
die unregelmafiig auftretenden optischen und akustischen Emissionen bei Einsatzen der
Feuerwehr machen das geplante Gelande des Geltungsbereiches unattraktiv flr sensible
Vogelarten. Potenziell von Gebé&udeabbruch betroffene Vogelarten werden durch
VermeidungsmalRnahmen vor einem Eintreten von Verbotstatbestanden nach § 44 Abs. 1
BNatSchG geschiitzt.

Tabelle 1: In Mecklenburg-Vorpommern lebende, durch Aufnahme in den Anhang IV der FFH-Richtlinie ,streng
geschilitzte” Pflanzen und Tierarten

bevorzugter Vorkommen
Gruppe wiss. Artname dt. Artname Lebensraum Habitat im
UR
GefaRpflanzen | Angelica palustris | Sumpf-Engelwurz nasse, nahrstoffreiche Wiesen nein
Gefal3pflanzen | Apium repens Kriechender Scheiberich | Stillgewasser nein
-Sellerie
Gefal3pflanzen | Cypripedium Frauenschuh Laubwald nein
calceolus
Gefal3pflanzen | Jurinea cyanoides | Sand-Silberscharte Sandmagerrasen nein
Gefal3pflanzen | Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut, Niedermoor nein
Torf-Glanzkraus
Gefal3pflanzen | Luronium natans | Schwimmendes Gewasser nein
Froschkraut
Weichtiere Anisus vorticulus | Zierliche Tellerschnecke | Stimpfe/ Pflanzenrei. Gewasser nein
Weichtiere Unio crassus Gemeine Flussmuschel Feuchte Lebensrdume, gut nein
ausgepragte Streuschicht
Libellen Aeshna viridis Griine Mosaikjungfer Gewasser nein
Libellen Gomphus flavipes | Asiatische Keiljungfer Béache nein
Libellen Leucorrhinia Ostliche Moosjungfer Teiche nein
albifrons
Libellen Leucorrhinia Zierliche Moosjungfer Teiche nein
caudalis
Libellen Leucorrhinia GrolRe Moosjungfer Hoch/ Zwischenmoor nein
pectoralis
Libellen Sympecma Sibirische Winterlibelle Gewasser nein
paedisca
Kafer Cerambyx cerdo Heldbock Alteichen tber 80 Jahre nein
Kafer Dytiscus latissimus | Breitrand Stehende Gewasser nein
Kafer Graphoderus Schmalbindiger Gewasser nein
bilineatus Breitfliigel-Tauchkéafer
Kafer Osmoderma Eremit, Juchtenkafer Walder/ Mulmbaume nein
eremita
Falter Lycaena dispar GroRRer Feuerfalter Moore/ Feuchtwiesen nein
Falter Lycaena helle Blauschillernder Feuchtwiesen/ Quellwiesen nein
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bevorzugter Vorkommen
Gruppe wiss. Artname dt. Artname Lebensraum Habitat im
UR
Feuerfalter
Falter Proserpinus Nachtkerzenschwérmer | Trockene Gebiete/ Wald nein
proserpina
Fische Acipenser sturio Europaischer Stor Gewasser nein
Lurche Bombina Rotbauchunke Gewasser/ Wald ja
Lurche Bufo calamita Kreuzkrote Sand/ Steinbriiche nein
Lurche Bufo viridis Wechselkrote Sand/ Lehmgebiete ja
Lurche Hyla arborea Laubfrosch Heck./Geblsch/Waldran./Feuchtge. | nein
Lurche Pelobates fuscus | Knoblauchkrote Sand/ Lehmgebiete ja
Lurche Rana arvalis Moorfrosch Moore/ Feuchtgebiete nein
Lurche Rana dalmatina Springfrosch Wald/ Feuchtgebiete nein
Lurche Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch Wald/ Moore nein
Lurche Triturus cristatus | Kammmolch Gewasser ja
Kriechtiere Coronella Schlingnatter Trockenstandorte/ Felsen nein
austriaca
Kriechtiere Emys orbicularis Europaische Gewasser/ Gewassernahe nein
Sumpfschildkréte
Kriechtiere Lacerta agilis Zauneidechse Hecken/Gebiische/Wald ja
Meeressauger | Phocoena Schweinswal Ostsee nein
Fledermduse |Barbastella Mopsfledermaus Kulturlandschaft/ Wald/ ja
barbastellus Siedlungsbereich
Fledermause | Eptesicus nilssonii | Nordfledermaus Kulturlandschaft/ Wald/ nein
Siedlungsbereich
Flederméuse |Eptesicus Breitflugelfledermaus Kulturlandschaft/ Wald/ ja
serotinus Siedlungsbereich
Flederméuse | Myotis brandtii Grof3e Bartfledermaus | Kulturlandschaft/ Gewasser ja
Fledermause | Myotis dasycneme | Teichfledermaus Gewasser/ Wald nein
Fledermause | Myotis daubentonii | Wasserfledermaus Gewasser/ Wald nein
Fledermduse | Myotis GrofRRes Mausohr Wald ja
Flederméuse | Myotis mystacinus | Kleine Bartfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsbereich nein
Fledermduse | Myotis nattereri | Fransenfledermaus Kulturlandschaft/ Wald ja
Fledermause | Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler Wald nein
Flederméuse | Nyctalus noctula GrolRer Abendsegler Gewasser/ Wald/ Siedlungsbereich | nein
Flederméuse | Pipistrellus Rauhhautfledermaus Gewasser/ Wald ja
nathusii
Flederméuse | Pipistrellus Zwergfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet |ja
Flederméuse | Pipistrellus Mickenfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet |ja
pygmaeus
Flederméuse |Plecotus auritus |Braunes Langohr Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet |ja
Fledermause | Plecotus Graues Langohr Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet nein
austriacus
Flederméuse | Vespertilio Zweifarbfledermaus Kulturlandschaft/ Siedlungsgebiet nein
murinus
Landsé&uger Canis lupus Wolf Wald nein
Landséuger Castor fiber Biber Gewasser nein
Landséauger Lutra lutra Fischotter Gewasser/ Land ja
Landséuger Muscardinus Haselmaus Mischwalder mit Buche/ Hasel nein
avellanarius
Avifauna Alle europaischen Arten der Walder, Geblsche, nein
Brutvogelarten Gehdlze
Avifauna Nischen- und Hohlenbriter ja
Avifauna Bodenbriter ja
Avifauna Gehdolzbruter ja
Avifauna Arten der Gewasser ja
Avifauna Zug-/Rastvogelarten Rastplatze laut LUNG MV nein
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Etwa zwei Drittel der geschitzten Anhang-IV-Arten sind fir den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ nicht relevant. Fur die Vdgel werden die relevanten
Gilden geprift. Die Betroffenheit der gelisteten Arten wurden u.a. mit Hilfe der Artensteckbriefe
und Verbreitungskarten des BfN und des LUNG M-V und unter zu Hilfenahme von
umweltplanerischen Erfahrungswerten bestimmt.

8.6 Bestandsdarstellung sowie Abprifung der Verbotstatbestédnde

Entsprechend der relevanten Projektwirkungen (bau-, anlage- und betriebsbedingte
Wirkungen) kdnnen artenschutzrechtliche Verbotstatbestéande fur die festgestellten Arten nicht
ausgeschlossen werden. Im Folgenden werden die Auswirkungen auf die festgestellten Arten
anhand des Toétungs-; Stérungs- und Schadigungsverbot geprift.

8.6.1 Vogel

Die gefahrdeten europdischen Vogelarten bevorzugen stérungsarme, unterholz- und
baumartenreiche Walder mit hohem Altholzanteil, strukturreiche Feuchtlebensraume,
Gewasser und deren Uferbereiche, storungsarme Grinlandflachen sowie strukturreiche
Ackerlandschaften mit einem hohen Anteil an naturnahen Ackerbegleitbiotopen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich in einem Bereich, der anthropogen
vorbelastet ist. Er gehdrt nicht zu den bevorzugten stérungsarmen Lebensrdumen
stérungsempfindlicher Vogelarten, so dass eine Betroffenheit dieser Arten mit grof3er
Wahrscheinlichkeit im Plangebiet als ausgeschlossen angenommen werden kann. Das
Vorkommen von stérungsunempfindlichen oder zu den Kulturfolgern zahlenden Vogelarten
kann jedoch nicht ausgeschlossen werden.

Bei den Vor-Ort-Begehungen am 15.03. und 21.06.2021 wurden die Geb&ude auf potenzielle
als Brutplatz nutzbare Nischen oder Hohlen untersucht. Die Fassaden der Gebaude und die
Hohlraume unter dem Well-Asbestdach zeigten keine Spuren von Nestern, heraushangenden
Halmen oder Kotspuren.

Im Nahbereich des geplanten Neubaus Feuerwehrgeratehaus befinden sich zwei junge
Gehdélze (Holunder und Wilde Pflaume) an der Garage sowie eine junge Walnuss sudlich des
Bestands-Feuerwehrgerdtehauses. Des Weiteren befinden sich hier Ablageplatze fur
Bauschutt, Baumaterial und Siedlungsabfélle. Diese Gehdlze, Strukturen und deren bodennah
versteckt liegenden Bereiche kdnnen potenzielle Lebensrdume und Brutplatze fir Gebisch-
und Freibriter sowie fir Nischen- und Halbhdhlenbriiter darstellen. Dasselbe gilt fur die
Gehdlze auf dem Hugel (Weil3dorn, Weiden, Kiefern bedingt) und die teilweise verbuschte,
Uberwiegend aber grasige, mit Ruderalstauden bewachsene Oberflache des Huigels. Auch der
Geholzgiurtel aus Weiden und Eschen um das permanente Kleingewésser sowie die
Baumreihe am sudlichen Rand des Geltungsbereiches sind potenzielle Lebensraume und
Bruthabitate fur Geholz- und Freibriter und andere Arten mit einer breiteren
Bruthabitatamplitude.

Die naturnahe Ufer- und Verlandungszone des Gewassers mit dessen Vegetation aus
Rohrichtbestdanden, Weiden und Staudenfluren kann potenzieller Brutplatz fur Arten dieser
Habitate im Zusammenhang mit Gewassern darstellen.
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Tabelle 2: Fotodokumentation 21.06.2021 Lebensraumpotenziale (eigene Fotos)

Hugel mit ewuchs

Waéhrend der Vor-Ort-Begehung am 21.06.2021 wurde der Untersuchungsraum einige Zeit
beobachtet, dabei wurden im Untersuchungsraum mehrere Haussperlinge, eine Bachstelze,
ein Trupp Stare und einige Rauchschwalben beobachtet. Die Hausperlinge suchten auf der
KopfsteinpflasterstralRe, die Bachstelze auf der kurzrasig geméahten Griinflache vor dem Huigel
nach Nahrung. Die Rauchschwalben Uberflogen das Gebiet und hielten sich auf der
KopfsteinpflasterstralBe auf. Die Stare Uberflogen das Gebiet und rasteten eine kurze Zeit in
einem WeilRdorn auf dem Hugel.
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Avifaunistische Beobachtungen im Untersuchungsraum:

Tabelle 3: Im Untersuchungsraum beobachtete Arten

Bachstelze Motacilla alba Nischen, Héhlen, (Bodenbriter)
Haussperling Passer domestica Hoéhlenbriter

Rauchschwalbe Hirunda rustica Nischenbruter

Star Sturnus vulgaris Hohlenbruter

Arten mit Verbreitung im MTB-0Q 2446-4 laut Rasterdaten LUNG M-V

Kranich

Im Kartierungszeitraum 2008-2016 wurden 17 Brutpaare in dem MTB-Q nachgewiesen.

Die Anhang | VS-RL-Art wird in der Roten Liste M-V (2003 und 2014) als ungeféahrdete Art ( *
) gefuhrt. Mit Gber 40 % der Brutpaare (RL 2014) in Deutschland hat M-V (2.900 — 3.500 BP)
eine hohe Verantwortung fir die Art.

Die Frei- oder Bodenbriter-Art bevorzugt Waldkomplexe mit strukturreichen Feuchtgebieten,
Mooren, verlandenden Seen, Sdllen. Zur Nahrungssuche werden auch Grinland- und
Ackerkomplexe aufgesucht.

Potenzielle Bruthabitate kdnnen im Bereich des permanenten Kleingewassers nicht
ausgeschlossen werden, sind aber aufgrund der Lage zu anthropogenen Stdrquellen und
Nutzungen als auf3erst unwahrscheinlich einzustufen. Im Umfeld des potenziellen Bruthabitats
sind keine Baumalnahmen geplant.

Schreiadler

Zwischen 2007 und 2014 wurden im MTB-Q 2 Brutpaare der Schreiadler nachgewiesen.

In der Roten Liste M-V wird die Anhang 1-Art mit 1 (vom Aussterben/Erléschen bedroht)
bewertet. Mit 79 — 84 (104 - 111 in ganz Dt.) Brutpaaren hat M-V eine sehr hohe
Verantwortung fir die Art. Der RL-Status ist zu 2003 gleichgeblieben.

Schreiadler haben einen grof3en Lebensraum, bevorzugen aber grundwassernahe, tber 100
ha groRe Walder mit hohem, artenreichen Laubholzanteil und langen Randlinien zum
angrenzenden Offenland hin. Sie horsten Uberwiegend in Eichen, Rotbuchen oder
Schwarzerlen. Beute machen die Tiere in einem 3 km-Radius um den Horstbaum auf Griinland
oder Acker. Im Geltungsbereich des B-Planes kommen keine geeigneten Gehdlze zum
Horstbau vor. Lediglich die Griinlandbereiche kénnen potenzielle Nahrungshabitate darstellen.

Wanderfalke

Mit 2 Brutpaaren in dem MTB-Q bei einem aktuellen Bestand (2009) von 11 — 13 BP in M-V
wird die Anhang I-Art mit der 3 (gefahrdet: RL 2014) gefiihrt. Der Bestand hat sich damit von
1 (RL 2003) verbessert.

Die Art bevorzugt als Uberwiegender Frei- aber auch als Nischen- und Hohlenbruter Natur-
und Kulturlandschaften mit hohem Nahrungsangebot (Vogelbeute im freien Luftraum) und
geeigneten Nistmdglichkeiten (Felsen, Altholz, hohe isolierte Gebaude).

Im Vorhabengebiet befinden sich keine geeigneten Strukturen zum Briten fur die Art. Das
Nahrungsangebot an kleineren Voégeln im freien Luftraum wird aufgrund der Lage des
Geltungsbereiches zwischen Grunland und Intensiv-Acker und zur Nahe des
Vogelschutzgebietes ,Waldlandschaft bei Colpin“ als maRig geeignet angenommen.
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Prifung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Prifung hinsichtlich des Tétungs- und Verletzungsverbotes (Individuenbezug) (8 44 (1) Nr. 1
BNatSchG)

Der T6tungs- und Verletzungstatbestand kénnte am ehesten wahrend der Bauphase bzw. der
Baufeldfreimachung fiir britende Tiere sowie wahrend der Aufzucht der Nachkommen
eintreten. Vogel, die das Gebiet zur Nahrungsaufnahme aufsuchen, werden vergramt.

Die Beseitigung von fur eine einmalige Brut genutzten Nestern bzw. Lebensstatten auf den
Flachen, in Gehdlzen und an Gebauden kann ausgeschlossen werden, wenn die
Baufeldfreimachung ausschlief3lich in der Zeit vom 01.10. — 28./29.02 (bei Nachweis von
Fledermé&usen im Dachstuhl oder der Fassadenspalte ab 01.11.) erfolgt, wobei die Geb&ude
keine Eignung fir gebaudegebundene Arten aufwiesen. Nester von Schwalben wurden nicht
beobachtet. An und in Nischen, Hohlen und HohlrAumen konnte im Rahmen der
Potenzialanalyse keine Niststatten nachgewiesen werden. Es ist davon auszugehen, dass die
zwar temporéaren aber lauten Storereignisse durch die Sirene auf dem Gebéaudedach eine
Eignung als Bruthabitat stark mindern. Es kann jedoch nicht vollstdndig ausgeschlossen
werden, dass storungstolerante, ubiquitdre Brutvogelarten Spalten und Hohlraume in und an
Gebauden nutzen. Fir den Abbruch der Bebauung gilt als VermeidungsmalBhahme des
Totungstatbestandes  daher  die  Bauzeitregelung.  Fur  die  Errichtung  des
Feuerwehrgeratehauses muss voraussichtlich eine ca. 20-jahrige Walnuss gerodet werden.
Die Art fallt nicht unter den gesetzlichen Schutz It. § 18 NatSchAG M-V und hat mit einem
Stammumfang unter 100 cm gemessen in 1,30 m Ho6he keinen grollen Wert als
Fortpflanzungsstatte flr gesetzlich geschitzte Arten. Eine Inaugenscheinnahme bei einer Vor-
Ort-Begehung am 15.02.2021 ergab, dass keine Hohlen, Astausbriiche etc. als potenzielle
Fortpflanzungsstatten fir Hohlen- oder Halbhdhlenbriter vorhanden sind. Es wurden auch
keine Nester in den Asten und der Krone gesichtet.

Das Griinland eignet sich nur sehr bedingt als Bruthabitat fiir Boden- oder Freibriter. Zwar
kann davonausgegangen werden, dass im zeitigen Fruhjahr die Vegetationshohe und -
deckung prinzipiell noch geeignet ist fiir das Anlegen eines Nistplatzes am Boden. Die Flache
ist jedoch zu kleinraumig, von anthropogenen Stérquellen umschlossen und zerschnitten und
ist somit eher unattraktiv fir Boden- und Freibruter. Daher wird die Totung oder Verletzung
von bodenbritenden Individuen, Eiern und deren Entwicklungsformen als unwahrscheinlich
angenommen. Eine unwahrscheinliche, baubedingte Tétung kann vollstédndig ausgeschlossen
werden, wenn die Baufeldfreimachung auferhalb der Hauptbrutzeit ausschlieBlich im
Zeitraum vom 01.10. — 28./29.02. (bei Nachweis von Flederméausen im Dachstuhl oder der
Fassadenspalte ab 01.11.) des Folgejahres durchgefuhrt wird.

Ein Baubeginn auf3erhalb der genannten Zeitraume ist nur mit vor dem Beginn der Brutzeit
begonnenen, geeigneten Vergramungsmalnahmen (strenges Mahd- oder anderes
Stérungsregime) sowie durch 6kologische Baubegleitung und Abstimmung mit der unteren
Naturschutzbehorde maglich.

Prifung hinsichtlich einer erheblichen Stérung (Zeitbezug) (8 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Eine erhebliche Stérung ist dann gegeben, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung der
lokalen Population der Arten flhren.

Durch die Bautatigkeiten kann es im Nahbereich des Arbeitsbereiches aufgrund bauzeitlich
sehr begrenzter Larm- und Lichtimmissionen zu einer temporaren Verschiebung des
avifaunistischen Arteninventars kommen, welche sich nach Abschluss der Arbeiten jedoch
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wieder in den urspriinglichen Zustand einstellen kann. Auf Grund der ortlichen Situation ist
dieser Fall jedoch als geringwertig einzustufen, da bereits das Umfeld (Siedlungsbereich) von
anthropogener Prasenz bzw. Stérung gepragt ist. Mit einer zusatzlichen Barrierewirkung wird
zudem nicht gerechnet. Das Bauvorhaben kann temporar vor allem bei stérungsempfindlichen
Vogelarten (insbesondere Bodenbriter) zu einer Verdrangung bzw. Scheuchwirkung fuhren,
die sich jedoch nach Abschluss des Bauvorhabens wieder in den urspriinglichen Zustand
entwickeln kann.

Durch die zeitlichen Regelungen zur Bautatigkeit und die 6kologische Baubegleitung, die der
Stérung von Individuen entgegenwirkt und die zahlreichen Ausweichmdéglichkeiten innerhalb
der naheren Umgebung besteht kein Stérungstatbestand.

Betriebsbedingt kann es zu optischen und Larmimmissionen im Rahmen eines Notfall-
Einsatzes bzw. Ubungstatigkeit durch die Feuerwehr auf dem nordlichen und zentralen
Gelande des Geltungsbereiches kommen. Aufgrund der 6rtlichen Situation sind diese Falle
jedoch als geringwertig einzustufen, da durch die unmittelbare Lage zum Siedlungsbereich mit
anthropogenen Stoérungen (Spaziergdnger, Hunde, Katzen) zu rechnen ist und nur
stérungsunempfindliche, ubiquitare Arten auf der Flache zu erwarten sind. Eine
Verschlechterung des Erhaltungszustandes der voraussichtlich stérungsunempfindlichen
Arten tritt durch die temporaren Immissionen nicht ein.

Prifung  hinsichtlich des  Zerstérens von  Fortpflanzungs- und  Ruhestétten
(Lebensstéattenbezuqg) (8 44 (1) Nr. 3 BNatSchG)

Im Rahmen einer potenziellen Beseitigung von Gebauden und Gehdlzen kann es zu einer
Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten kommen. Eine Beeintrachtigung einzelner
Niststatten aufRerhalb der Brutzeit flhrt unter den vorgefundenen Gegebenheiten und
VermeidungsmafBnahmen nicht zu einer Beeintrachtigung der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten. Die potenzielle Entnahme von fiir eine einmalige Brut genutzten Niststatten stellt
keinen Verbotstatbestand dar. Die umgebenden Grinflachen mit ihrem Offen-/Halboffenland-
Charakter sowie die Gebaude und Schuppen der Ortslage Neu Kabelich sind geeignet, die
potenziell verloren gehenden Fortpflanzungs- und Ruhestitten der Bodenbriter
aufzunehmen. Die 6kologische Funktion bleibt im raumlichen Zusammenhang erhalten. Ein
Verstold gegen das Verbot nach Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG liegt nicht vor.

8.6.2 Flederméause

Das Vorhabengebiet bietet durch seine Ausstattung mit Lebensraumrequisiten bedingt
Potenzial fir Quartiere von Flederméausen. Sie bendtigen Keller, Stollen, Gewdlbe,
Dachstuhle, Nistkésten, Hohlen und Baumhdohlen als geeignete Sommer- und Winterquartiere.
Die Vegetation des Vorhabengebietes bietet keine geeigneten Strukturen als
Tageshangplatze oder anderen Quartieren. Die Gebaude bieten nach erster
Inaugenscheinnahme bedingt Potenzial als Quartiere. Zwar bieten Spalten und Fugen
Potenzial fur Tageshangplatze und Wochenstuben. Es wird jedoch unterstellt, dass die
Akustik-empfindlichen Tiere eine unregelmé&Rige Stérung durch die Sirene nicht tolerieren.
Offensichtliche Spuren von anwesenden Tieren (Kotspuren, Urinspuren) konnten nicht
gesichtet werden. Eine Eignung als Winterquartier wird als unwahrscheinlich eingestuft, da die
zwar temporare aber laute Stérung durch die Sirene auf dem Gebaudedach fur die akustisch
sensible Artengruppe als zu massiv einzuschétzen ist. Des Weiteren bieten die Habitate kein
stabiles Uberwinterungsklima fiir Fledermause.

Zu den Jagdgebieten der genannten Fledermausarten gehéren park&hnliche Landschaften
sowie naturnahe Walder, insbesondere lichte Eichen- und Buchenwélder aber auch
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Siedlungen und Stadte, wenn die Nahrungsversorgung durch entsprechende Anteile an
Grinanlagen gewahrleistet ist. Es ist durch die Lage des Vorhabengebietes davon
auszugehen, dass die genannten Fledermausarten das Gebiet als Jagdhabitat nutzen.

Mauerriss zwischen Feuerwehrgeratehaus Spalten tber und unter der Dachbodenluke
und Garage

Prifung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestadnde

Prufung hinsichtlich des Tétungs- und Verletzungsverbotes (8 44 (1) Nr. 1 BNatSchG)

Ein Totungs- oder Verletzungsrisiko besteht am Ehesten wahrend der Baufeldfreimachung.
Im Vorhabengebiet befinden sich keine Gehdlze, die von den Fledermausen als
Fortpflanzungs- oder Ruhestétte genutzt werden konnen. Bei der Beseitigung der Geholze
kann es nicht zur Tétung oder Verletzung von Fledermausen oder deren Jungtieren kommen.
Der Verbotstatbestand der Totung oder Verletzung wird nicht ausgeltst. Die fir einen
potenziellen Abriss vorgesehenen Gebaude eignen sich lediglich bedingt als Quartiere. Ein
unwahrscheinliches Eintreten des Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 kann durch die
VermeidungsmalRhahme Bauzeitregelung (Abbruch der Gebaude lediglich zwischen 01.11.
und 28./29.02. des Folgejahres) verhindert werden.

Durch das von den Flederm&usen zur Orientierung genutzte Echolot sind diese in der Lage
Baustellenfahrzeuge zu verorten und auszuweichen. Das Plangebiet kann somit auch
wahrend der Bauphase als Jagdhabitat genutzt oder Uberflogen werden, ohne dass
Flederméduse durch Toétung oder Verletzung gefahrdet wéren. Eine andauernde und
nachhaltige Beeintrachtigung und Dezimierung des Reproduktionserfolges und eine
Beeintrachtigung der lokalen Population sind unter den beschriebenen Punkten nicht zu
erwarten. Das Eintreten der Verbotstatbestande nach 844 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG in Bezug
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auf die streng geschiitzte Artengruppe Fledermause wird daher mit Umsetzung der geplanten
Bautatigkeiten als ausgeschlossen angenommen.

Prifung hinsichtlich einer erheblichen Stérung (8§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG)

Eine erhebliche Stérung wahrend der Fortpflanzung-, Uberwinterungs- und Wanderungszeit
ist dann gegeben, wenn Eingriffe zu einer Verschlechterung der lokalen Population einer Art
fuhren.

Wie bei der Artengruppe der Vogel kdnnen bei den Fledermausen Stdérungen infolge der
Bautatigkeit als auch durch allgemeine Beunruhigung und Scheuchwirkungen infolge von
Bewegung, Larm, Licht oder Zerschneidung und optische Wirkungen im Bereich der
Feuerwehr auftreten. Ubungen werden uberwiegend tagsiiber stattfinden. Durch die
Regelungen zur Bautatigkeit, die die Baufeldberaumung auf3erhalb der Hauptaktiva jagender
Tiere vorsieht (tagsuber), wird einer baubedingten Stérung entgegenwirkt. Wahrend und nach
der Realisierung des Vorhabens kann das Gebiet weiter als Jagdhabitat genutzt werden. Fur
die hier potenziell vorkommenden Arten ist von einer Gewdhnung und dadurch erhdhten
Stresstoleranz gegeniber notfallbedingten Wirkungen in Abend- und Nachtstunden
auszugehen, bzw. sind diese als seltenes Ereignis anzusehen. Die GrofRe und der
Fortpflanzungserfolg der potenziell anzutreffenden Population wird sich nicht signifikant und
nachhaltig verschlechtern. Der Erhaltungszustand der potenziell vorkommenden Arten
verschlechtert sich durch das Vorhaben nicht.

Prifung hinsichtlich des Zerstérens von Fortpflanzungs- und Ruhestétten (8 44 (1) Nr. 3

BNatSchG)

Die vorhandenen Gehdlze im Plangebiet stellen keine Fortpflanzungsquartiere bzw.
Wochenstuben oder Tageshangplatze fir Fledermause dar.

Fur die Gebaude ist im Rahmen einer biologischen Untersuchung zu klaren, ob der
Dachboden bzw. die tiefe Fassadenspalte zwischen Feuerwehrgerdtehaus und Garage als
Tagesverstecke oder Wochenstube genutzt werden. Bei positiven Nachweisen ist neben der
VermeidungsmafRnahme Baufeldfreimachung zwischen 01.11. und 28./29.02. des Folgejahres
ein geeignetes (temporares) Ersatzquartier im raumlichen Zusammenhang vorzuhalten (CEF-
Maflnahme) und nach Fertigstellung des neuen Gerdtehauses an dessen Fassade ein
Ersatzquartier (dimensioniert je nach Art und Anzahl der Individuen) anzubringen.

Bei Einhaltung der Vermeidungs- und CEF-MalRnahmen besteht durch die Umsetzung des
Vorhabens somit nicht die Gefahr des Zerstérens von Fortpflanzungs- und Ruhestéatten.

8.6.3 Saugetiere (Sonstige)

Fischotter:

Die Art bevorzugt naturnahe und natirliche Ufer von Seen und mé&andrierende Flisse mit
langen Uferlinien, der Wechsel zwischen verschiedenen Gewdassern kann auch Uber einen
langeren Landweg erfolgen. Die Nutzung der Vorhabenflache durch den Fischotter als
Streifgebiet ist als unwahrscheinlich zu bewerten.

Eine essenzielle Funktion der Untersuchungsflache als Wanderkorridor zwischen
Teilhabitaten kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Damit hatte eine
potenzielle Beeintrachtigung durch die Storwirkungen der Baustelle ausschlief3lich eine
Vergramung der Art in stdrungsarme Bereiche zur Folge. Beeintrachtigungen der lokalen
Population sowie das Eintreten der Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG kdnnen damit
ausgeschlossen werden.
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8.6.4 Amphibien

Durch die bau- und anlagenbedingten Wirkfaktoren sind bei Amphibien keine
Verbotstatbestande zu erwarten. Die geplante Nutzung (betriebsbedingt) des permanenten
Kleingewassers als Feuerldschteich kann jedoch zu einem Auslésen der Verbotstatbestéande
nach 8§ 44 Abs. 1 BNatSchG fihren.

Das Gewasser wurde als Feuerldschteich am Ort ausgebaut und wird gepflegt durch die
Feuerwehr-Kameraden, um die Loschwasserentnahme zu jeder Zeit gewéhrleisten zu kénnen.
Dieses Gewasser wird daher als anthropogen vorbelastet und kinstlich eingestuft, auch wenn
das vorgefundene Gewasser mit Ausnahme der befestigten Uferkante an der Betonzuwegung
als naturnah einzustufen ist. Die Ausstattung gewéhrleistet eine potenzielle Besiedelung durch
gesetzlich geschitzte Amphibienarten wie Rotbauchunke Bombina bombina, Wechselkréte
Bufo viridis, Knoblauchkrote Pelobates fuscus und Kammmolch Triturus cristatus und deren
Entwicklungsformen. Im naheren und weiteren Umfeld des Gewassers befinden sich weitere
Gewasser, sodass eine Vernetzung der Biotope gewahrleistet ist, was weiterhin fur lokale
Populationen spricht. Ein Eintreten der Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG ist in diesem
Sachverhalt entsprechend nicht auszuschlieZen.

Prifung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Der Wasserstand des Gewassers wird durch die Kameraden der ortlichen Feuerwehr zum
Zwecke der statigen Wasserverfiigbarkeit fir Loschereignisse reguliert. Das Gewésser ware
andernfalls wahrend der Trockenperioden der letzten und voraussichtlich nachsten Sommer
trockengefallen. Die lokalen Amphibienpopulationen profitierten also von der Tatigkeit der
Feuerwehr. In Ubungs- und Notfallsituationen wird Wasser relativ zentral mit Hilfe einer
Schwimmblase, die den Saugschlauch unter der Oberflache und Grundfern halt, aus dem
Gewasser entnommen (Herr Kranz, mundl. Mitt. 11.02.2021). Dabei kénnen Individuen und
ihre Entwicklungsformen getdtet und verletzt oder wahrend ihrer Fortpflanzungs-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten gestért werden. Es ist jedoch davon auszugehen,
dass die Tiere sich in Randbereichen mit Vegetationsdeckung und in Grundn&ahe aufhalten
und somit die Gefahr relativ gering bleibt. Im extremen Fall, der bisher nie eintrat und als
unwahrscheinlich eingestuft wird, kann das ganze Gewdasser ausgepumpt werden und
auBBerdem Fortpflanzungs- und Ruhestatten zerstort werden. Dieses Ereignis hatte negative
Folgen fiir die lokalen Populationen.

Den beschriebenen betriebsbedingten Nutzungen und Ausnahmesituationen werden mit der
Funktion als Katastrophenabwehr Prioritat gegentiber den Verbotstatbestanden des § 44 Abs.
1 BNatSchG zugebilligt. Das Eintreten der Verbotstatbesténde ist in diesem Fall unvermeidbar
und wird als hinzunehmen eingestuft. Die Artengemeinschaft der aquatisch gebundenen
Gruppe profitiert im rdumlichen Zusammenhang von der Pflege und der Erhaltung des
Wasserstands an dem Gewasser. Fur den Uberregional betrachteten Erhaltungszustand der
Arten hat das seltene bis unwahrscheinliche Ereignis des kompletten Trockenfallens des
Gewassers keine Verschlechterung zur Folge. Die i(bungs- oder notfallbedingte
Wasserentnahme, bei der Tiere getotet oder verletzt werden koénnen, hat keine
Verschlechterung der lokalen Populationen zur Folge.
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8.6.5 Reptilien

Eine Betroffenheit der Artengruppe Reptilien ist aufgrund der fehlenden Lebensraumrequisiten
im Untersuchungsgebiet nicht wahrscheinlich. Potenziell in dem Vorhabengebiet kénnen
jedoch Zauneidechsen Lancerta agilis vorkommen.

Zauneidechsen besiedeln Magerbiotope wie trockene Waldrander, Bahndamme,
Heideflachen, Dunen, Steinbriche, Kiesgruben und ahnliche Lebensraume mit einem
Wechsel aus offenen, lockerbddigen Abschnitten und dichter bewachsenen Bereichen. Sie
bevorzugen warmebeglnstigte Sudbdschungen. Das Vorhandensein vegetationsfreier,
offener Stellen ist fir die Eiablage unerlésslich. Wichtig sind auch Kleinstrukturen wie Reisig-
und Lesesteinhaufen.

Das Geldnde wird als Naherholungsgebiet genutzt, und liegt unmittelbar am stdlichen
Ortstrand, es ist daher mit einem hoheren Pradatorendruck durch Hunde und Katzen zu
rechnen. Des Weiteren wurde bei Inaugenscheinnahmen am 15.03.2021 und 21.06.2021 das
Geléande auf seine Lebensraumrequisiten hin untersucht. Bei der Begehung am 21.06.2021
konnten keine Zauneidechsen nachgewiesen werden. Das hiigelige Gelande ist gepragt von
einer dichten Ruderalflur, vereinzelte Geholze und Gebiusch verschatten teilweise das
Gelande. Das Fehlen von vegetationsfreien, grabbaren Bodenstellen fiir die Eiablage sowie
von Sonn- bzw. Versteckplatzen lassen das Gebiet unattraktiv fir Zauneidechsen und andere
Reptilien erscheinen. Der zu erwartende Eingriff in das Geldnde im Zuge der
Baufeldfreimachung ist nicht geeignet, Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 BNatSchG
auszulosen.

Eine Ausldsung der Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 BNatSchG wird aufgrund der anlagen-
und betriebsbedingten Wirkungen als ausgeschlossen angenommen. Ein Toétungs- und
Verletzungsverbot wahrend der Baufeldfreimachung ist bereits durch die Bauzeitenregelung
zum Schutz der Avifauna und Flederméause ausgeschlossen. Mindestens sind aber zwischen
01.11. und 28./29.03. alle Schutt- und Baustofflager, Holzhaufen und andere Versteckplatze
zu berdumen. Die Holzhaufen sollten auf dem Higel mit Orientierung zum Siid exponierten
Hang wieder als potenzielle Habitate aufgebaut werden.

Da die Bewertung im Rahmen einer Potenzialabschatzung erfolgte, wird als
Vermeidungsmafnahme fiir eine baubedingte Auslosung der Zugriffsverbote zwischen 01.03.
und 31.10. die baubiologische Begleitung der Baufeldfreimachung festgelegt. Die
Grlinanlagen- und Ruderalflachen im Baufeld sind au3erdem zwei bis drei Tage vor Beginn
der MalBnahme kurzrasig zu mé&hen, um die Deckung zu reduzieren und die Tiere zu
vergramen. Sollten bei Baubeginn Individuen durch die biologische Baubegleitung
nachgewiesen werden, sind diese abzusammeln und z.B. bei den umgesetzten Holzhaufen
wieder auszusetzen.

Eine andauernde, nachhaltige Beeintrachtigung oder Dezimierung des Reproduktionserfolges
sowie eine Beeintrachtigung der lokalen Population in Neu Kéabelich sind fir das geplante
Bauvorhaben unter Einhaltung der beschriebenen Malinahmen als ausgeschlossen zu
betrachten.

8.6.6 Andere wirbellose Tiere

Entfallt.
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8.7 Vermeidungs-, Schutz- und Ausgleichs-/ErsatzmalBhahmen

Unter diesem Punkt sind alle Ma3nahmen zur Vermeidung und Verminderung der negativ auf
das Habitat und der Tiere wirkenden Faktoren (Wirkfaktoren) zu verstehen. Um einen
moglichst geringen Schaden an Flora und Fauna zu verursachen, werden hier geeignete
MaRRnahmen aufgefihrt, die dazu beitragen einzelnen Verbotstatbestdnden des § 44
BNatSchG, hinsichtlich der zu betrachtenden planungsrelevanten Arten, nicht zu erftllen.

8.7.1 Allgemeine Vermeidungsmalnahmen

Um einen mdglichst geringen Schaden an Flora und Fauna zu verursachen, werden hier
geeignete MalRnahmen aufgeflihrt, die dazu beitragen einzelnen Verbotstatbestanden des §
44 BNatSchG, hinsichtlich der zu betrachtenden Arten, zu vermeiden.

Bauzeitenregelung (Baufeldfreimachunq)

Die Beseitigung von fur eine einmalige oder mehrmalige Brut genutzten Nestern kann
ausgeschlossen werden, wenn die Baufeldfreimachung sowie der Bauzeitraum auf3erhalb der
Hauptbrutzeit zwischen dem 30. September und dem 1. Marz erfolgen.

Bauzeitenregelung (Tageszeitraum)

Es wird angestrebt die Ausfihrung der Arbeiten in den Tageszeitraum einzuordnen, um
Stérungen durch kinstliche Lichtquellen und Baufahrzeugen auf die nachtaktive Fauna (z.B.
Fledermé&use, Amphibien) zu vermeiden.

Présenzkontrolle vor Baubeginn

Zur Vermeidung von nachteiligen Auswirkungen auf wildlebende Tiere der besonders oder
streng geschitzten Arten (Vogel, Fledermause) wird direkt vor Baubeginn eine erneute
Kontrolle des Plangebietes sowie der angrenzenden Gehdlze im Untersuchungsraum
durchgefuhrt. Die Arbeiten sind zu protokollieren und das Ergebnis wird der zustandigen
Behdrde Ubermittelt (UNB).

8.7.2 SchutzmalRnahmen

Die nachfolgend aufgefiihrte MalRnahme dient nicht primar der Vermeidung
artenschutzrechtlicher Konflikte, sondern besitzt zunachst lediglich allgemeine Bedeutung fur
die Minimierung von Beeintrachtigungen der Pflanzen- und Tierwelt. Derartige MalRnhahmen
besitzen jedoch Relevanz, seitdem durch das sog. Freiberg-Urteil des BVerwG vom 14. Juli
2011 klargestellt wurde, dass die Legalausnahme des § 44 Abs. 5 Satz 2 und 3 fir Vorhaben,
die nach Abarbeiten der Eingriffsregelung bzw. der entsprechenden Vorschriften des BauGB
zulassig sind, nur dann zum Tragen kommt, wenn das Vorhaben als Ganzes den Vorschriften
der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung gentgt.

Vor diesem Hintergrund ist es fur eine rechtssichere Planung empfehlenswert, im Rahmen der
Erarbeitung von Vermeidungs- und KompensationsmaRnahmen auch allgemeine
ArtenschutzmalRnahmen zu berlcksichtigen und die artenschutzrechtlichen Vermeidungs-
moglichkeiten damit gleichsam weitgehend auszuschépfen.
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Schutz besonders und streng geschitzter Tierarten

Sollten wahrend der bauvorbereitenden Arbeiten Nist-, Brut- oder Wohnstéatten der besonders
oder streng geschitzten Tierarten vorgefunden werden, sind die Arbeiten unverziglich zu
unterbrechen und eine Abstimmung mit der oOrtlich zustandigen Naturschutzbehorde bzw. der
okologischen Baubegleitung durchzufuhren.

Der Sachverhalt und die Ergebnisse sind der zustéandigen Genehmigungsbehodrde (UNB)
anzuzeigen. Erst nach Freigabe durch die benannten Personen dirfen die entsprechenden
Arbeiten wiederaufgenommen werden.

8.7.3 Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen
Entfallt
8.8 Fazit

Um sicherzustellen, dass die Aufstellung des B-Planes Nr. 6 ,Am Koppelberg“ nicht gegen die
Verbote des 8§ 44 BNatSchG verstdft, wurde geprift, ob im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes die durch Aufnahme in den Anhang IV der FFH-Richtlinie streng
geschutzten Pflanzen- und Tierarten oder Reproduktionsstétten europaischer Vogelarten
vorkommen und ob diese durch die Durchfiihrung des Vorhabens beeintrachtigt werden.

Die zu bebauende Flache wird nicht fir den Bau von Reproduktionsstatten genutzt, die
mehrjahrigen Bestand haben und regelmé&Rig wieder aufgesucht werden.

Im Ergebnis der Artenschutzrechtlichen Potenzialanalyse wurde festgestellt, dass die
anthropogen vorbelasteten Flachen nicht zu den bevorzugten Lebensrdaumen der in
Mecklenburg-Vorpommern lebenden, durch Aufnahme in den Anhang IV der FFH-Richtlinie
streng geschitzten Pflanzen, Weichtiere, Kéfer, Falter, Fische, Kriechtiere, Landsauger sowie
der storungsempfindlichen Vogelarten zahlen. Somit kommen diese Arten mit hoher
Wahrscheinlichkeit in diesem Bereich nicht vor.

Bei den Arten, deren Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann und die von
Gebaudeabbruch  und  Habitatverlust  betroffen  sein  kdnnen, kann  durch
VermeidungsmalBRnahmen ein Eintreten von Verbotstatbestédnden verhindert werden. Das
unwahrscheinliche Eintreten der Verbotstatbestdnde muss fur den Funktionserhalt des
Feuerldschteiches in Kauf genommen werden. Fir Amphibien und Libellen, die bei einem
unwahrscheinlichen Katastrophenfall von dem Trockenfallen ihres Habitats betroffen sein
konnten, ist eine erhebliche Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population nicht auszugehen.

Weitere typische Fallkonstellationen mit Betroffenheit von artenschutzrechtlichen
Verbotsnormen im Rahmen der Bauleitplanung kommen im Plangebiet nicht vor.

Im Ergebnis der Prifung der artenschutzrechtlichen Belange wurde seitens der
Gemeinde Colpin festgestellt, dass die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 ,,Am

Koppelberg“ die Verbotstatbestinde des § 44 Abs. 1 BNatSchG nicht erfillt.

9. Anlage 1 - SPA-Vorprufung
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		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



